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Die Bewilligungen im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau i960 

1. Vorbemerkung 

Nachdem im Bericht für das vierte Vierteljahr 1960 der gleichen. Reihe bereits das Gesamtvolumen 
der Bewilligungen im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau für 1960 dargelegt worden ist, 
werden in diesem Heft ergänzend noch einige detaillierte Ergebnisse gebracht. Diese Zahlen wei¬ 
sen die nach Gebäudearten und nach Bauherren gegliederten Bewilligungen aus; insbesondere wird 
hier auf die im Berichtsjahr erstmals festgestellten Grundstücksgrößen für soziale Wohnungsbau¬ 
ten näher eingegangen. 

Die Ergebnisse beziehen sich aus Vergleichsgründen auf das Bundesgebiet (ohne Saarland und Ber¬ 
lin) ; die seit August 1960 im Saarland erteilten Bewilligungsbescheide sind also nicht einbe¬ 
zogen. Weiter sei darauf hingewiesen, daß der in früheren Veröffentlichungen verwendete Begriff 
"Lastenbeihilfen" durch die Bezeichnung "Objektbezogene Beihilfen" nach § 42 Abs. 6 II. WoBauG 
ersetzt wurde, um Verwechslungen mit den individuellen Miet- und Lastenbeihilfen nach dem Ge¬ 
setz über die Gewährung von Miet- und Lastenbeihilfen vom 23.. 6. I960 bzw. nach § 73 II. WoBauG 
i.d.F. vom 1. 8. 1961 zu vermeiden. 

2. Gesamtvolumen der Bewilligungen 1960 

Zunächst soll nochmals eine kurze Zusammenfassung des gesamten Förderungsvolumens im Jahre 1960 
gegeben werden. Insgesamt wurden 305 411 Wohnungen gefördert. Die Zunahme gegenüber 1959 (32025 
Wohnungen oder 11,7 vH) ergab sich fast ausschließlich bei den vollgeförderten reinen Wohnbauten, 
die I960 um 31 775 Wohnungen auf 263 616 Zunahmen. 38,6 vH der geförderten Wohnungen gegenüber 
36,8 vH im Jahre 1959 lagen in Ein- und Zweifamilienhäusern und 60,0 vH (gegen 60,4 vH) in Mehr¬ 
familienhäusern mit mindestens drei Wohnungen. Ein kleiner Rest von 1,4 vH (gegen 2,8 vH) betraf 
Wohnungen, für die eine Aufgliederung in Ein- und Zweifamilienhäuser bzw. Mehrfamilienhäuser 
nicht möglich ist. 

Die für die Durchführung dieser Wohnungsbauvorhaben erforderlichen Finanzierungsmittel waren I960 
mit insgesamt 10 058,3 Mill. DM veranschlagt. In dieser Summe sind außer den reinen Baukosten 
auch die Grundstücks- und Erschließungskosten und alle sonstigen Baunebenkosten eingeschlossen. 
Die Erhöhung gegenüber 1959 betrug 20,6 vH. Auf die vollgeförderten reinen Wohnbauten entfielen 
8 191,7 Mill. DM. Hiervon sollten 24,6 vH von der öffentlichen Hand, 44,4 vH vom Kapitalmarkt 
und 31,0 vH aus sonstigen Mitteln aufgebracht werden. 

1« Für vollgeförderte rein* Wohnbauten veranschlagte Finanzierungsmittel nach ihren Quellen 

(Bundesgebiet ohne Saarland und Berlin) 

Förderungsform Jahr 

Geförderte 

Wohnungen 

davon entfielen auf 

Finanzie¬ 

rung»-. 

mittel 

insgesamt 

di* 

öffentl« 

Hand 

den 

Kapital¬ 

markt 

darunter 

Sonst« 

Mittel 

darunter 

Pfand¬ 

briefe 

stitute 

Spar¬ 

kassen 

Privat-u, 

Sozial- 

versieh« 

Bau-' 

Spar¬ 

kassen 

Eingl« 

Darlehen 

aus LAG- 

Mitteln 

echtes 
Eigeo« 

kapital 

Anzahl Mill. DM vH 

Öffentliche 8audarlehen allein 

)bjektbezogen# 

Beihilfen allein 

Öffentliche Baudarlehen und objekt¬ 

bezogene Beihilfen gemischt 

Ule Förderungsformen 

zusammen 

1959 
1960 

1959 
1960 

1959 
1960 

1959 
1960 

142 900 
78 500 

21 200 
16 000 

67 700 
169 100 

231 800 
263 600 

4 058,3 
2 626,1 

594,9 
477,0 

1 944,8 
5 088,6 

6 598,0 
8 191,7 

39,6 
32.1 

1,0 
0,6 

27.4 
23.1 

32.5 
24.6 

28,2 

31,9 

73.6 
68.5 

45.7 
48.6 

37,5 
44,4 

8,2 
6,4 

35.1 
24.1 

16.1 

17,9 

13,0 
14,6 

11.7 
14.5 

13,0 

15,3 

18.6 

17.7 

13.8 
16,6 

2.7 
3.8 

8.4 
14,5 

3.9 
7,o 

3/ 
6.4 

3,2 
3.8 

1,0 
0,8 

1.8 

2,9 

2,6 
3,0 

32.2 
36,0 

25,4 
30.9 

26.9 
28.3 

30,0 
31,0 

5.7 
5,4 

4,6 

4.3 

6.3 
4,6 

5.8 
.4,9 

19,0 
23,6 

11.5 
15.6 

15,8 
16,4 

17,3 
18.7 

Gegenüber 1959 wurden zur Finanzierung der vollgeförderten reinen Wohnbauten trotz der um 24,2 vH 
gestiegenen Finanzierungsmittel rund 125 Mill. DM weniger an öffentlichen Baudarlehen bewilligt; 
die Kapitalmarktmittel erhöhten sich gegenüber dem Vorjahr dagegen um fast 1,2 Mrd. DM und die 
sonstigen Mittel um über 550 Mill. DM. Die Bauherren allein brachten als echtes Eigenkapital 38jj 
Mill. DM mehr auf als 1959. 

Daß trotz der geringeren Kapitalsubventionen durch Baudarlehen aus öffentlichen Mitteln die Zahl 
der Wohnungen in vollgeförderten reinen Wohnbauten nicht unbeträchtlich zunahm, wurde durch den 
verstärkten Einsatz von Kapitalmarktmitteln im Berichtsjahr ermöglicht, die durch objektbezoge- , 
ne Beihilfen nach § 42 Abs. 6 II. WoBauG verbilligt wurden. Hieraus ist der Wandel in der Art 
des Einsatzes öffentlicher Wohnungsbauförderungsmittel zu erkennen. Waren noch 1959 von 1 000 
Wohnungen 616 Wohnungen allein durch öffentliche Baudarlehen gefördert worden, so waren es 1960 
nur noch 298. In der gleichen Zeit stieg der Anteil der durch öffentliche Baudarlehen und durch 
objektbezogene Beihilfen geförderten Wohnungen von 29,2 vH auf 64,1 vH an. 
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2, EigentiMsbiIdung an Wohngebäuden in öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau nach 

Förderungstypen und Gebäudearten 

1. bis 4. Vj. 1960 

Förderung durch 

Alle Förderungstypen 

zusaomen 

Öffentliche Baudarlehen 1) 

allein 

Objektbezogene Beihil¬ 

fen allein 2) 

Öffentliche Baudarlehen 1) 

und objektbezogene Beihil¬ 

fen 2) gemischt 

Gebäude 

insgesamt 

darunter 

Familien¬ 

heime 

Gebäude 

insgesamt 

darunter 

Familien¬ 

heime 

Gebäude 

insgesamt 

darunter 

Familien¬ 

heine 

Gebäude 

insgesamt 

darunter 

Familien¬ 

helme 

Land 

Wohnbauten 

Gebäudeart 

Vollgef. reine Wohnbauten 

Kleinsiedlerstellen 

Einfamilienhäuser mit 

Nutzgarten und Stall 

Sonstige Einfamilienhäuser 

Mehrfamilienhäuser 

Versch. Gebäudearten 

Zusammen 

Sonstige Wohnbauten 

Kleinsiedlerstellen 

Einfamilienhäuser mit 

Nutzgarten und Stall 

Sonstige Einfamilienhäuser 

Mehrfamilienhäuser 

Versch. Gebäüdearten 

Zusammen 

Vollgef. reine Wohnbauten 

Sonstige Wohnbauten 

Vollgef. reine Wohnbauten 

Sonstige Wohnbauten 

Vollgef, reine Wohnbauten 

Sonstige Wohnbauten 

Vollgef. reine Wohnbauten 

Sonstige Wohnbauten 

Vollgef. reine Wohnbauten 

Sonstige Wohnbauten 

Vollgef. reine Wohnbauten 

Sonstige Wohnbauten 

Vollgef. reine Wohnbauten 

Sonstige Wohnbauten 

Vollgef, reine Wohnbauten 

Sonstige Wohnbauten 

Vollgef. reine Wohnbauten 

Sonstige Wohnbauten 

Vollgef. reine Wohnbauten 

Sonstige Wohnbauten 

206 

2 379 

119 

976 

35 

530 

81 

17 029 

925 

205 

33 

2 785 

292 

1 837 

673 

8 448 

1 243 

917 

175 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

658 -54 

Schleswig-Holstein 

4 248 

84 

2 302 

66 

816 

10 

443 

39 

14 650 

215 

52 

2 

2 504 

163 

1 352 

324 

7 566 

884 

481 

1 

Hamburg 

673 

460 

739 

4 

Niedersachsen 

535 

Bremen 

379 

12 
286 

1 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

253 

17 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

1 530 

185 

387 

503 

9 844 

51 

427 

10 

31 748 

2 735 

548 

994 

23 

1504 

20 

21362 

184 

6 067 

91 

Bayern 

1 935 

160 

1264 

51 

Berlin West) 

6 949 

2 087 

708 

131 

457 

102 

6 049 

1 440 

354 

22 

167 

6 470 

396 

3 439 

1 08? 

11 559 

90 

1 336 

103 

48 777 

3 660 

8 326 

598 

2 786 

292 

8 786 

2 760 

11 091 
1 534 

1 382 

277 

5 242 

108 

2 302 

66 

9 955 

31 

732 
41 

36 012 

399 

6 168 

93 

2 505 

163 

7 401 

1 764 

9 184 

957 

655 

1) D. s. Kapitalhilfen nach § 42 (1) des Zweiten Wohnungsbaugesetzes.- 2) D. s. Darlehen und/oder Zuschüsse zur Deckung laufender Aufwendungen oder der 

für Finanzierungsmittel zu entrichtenden Zinsen oder Tilgungen nach § 42 (6) des Zweiten Wohnungsbaugesetzes. 
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3, Eigentumsbildung an Wohnungen in öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau nach 

Förderungstypen und Gebäudearten 

1. bis 4. Vj. 1960 

Land 

Wohnbauten 

Gebäudeart 

Förderung durch 

Alle Förderungstypen 

zusammen 

Öffentliche Baudarlehen 1) 

allein 

Objektbezogene Beihil¬ 

fen 2) allein 

Öffentliche Baudarlehen 1) 

und objektbezogene Beihil¬ 

fen 2) gemischt 

Wohnungen 

insgesamt 

darunter 

Eigent.- 

Wohnungen 3) 

Wohnungen 

insgesamt 

darunter 

Eigent.- 

Wohnungen 3) 

Wohnungen 

insgesamt 

darunter 

Eigent.- 

Wohnungen 3) 

Wohnungen 

insgesamt 

darunter 

Eigent.- 

Wohnungen 3) 

Vollgef. reine Wohnbauten 

Kleinsiedlerstellen 

Einfamilienhäuser mit 

Nutzgarten und Stall 

Sonstige Einfamilienhäuser 

Mehrfamilienhäuser 

Versch. Gebäudearten 

Zusammen 

Sonstige Wohnbauten 

Kleinsiedlerstellen 

Einfamilienhäuser mit 

Nutzgarten und Stall 

Sonstige Einfamilienhäuser 

Mehrfamilienhäuser 

Versch. Gebäudearten 

Zusammen 

Vollgef. reine Wohnbauten 

Sonstige Wohnbauten 

Vollgef. reine Wohnbauten 

Sonstige Wohnbauten 

Vollgef. reine Wohnbauten 

Sonstige Wohnbauten 

Vollgef. reine Wohnbauten 

Sonstige Wohnbauten 

Vollgef. reine Wohnbauten 

Sonstige Wohnbauten 

Vollgef. reine Wohnbauten 

Sonstige Wohnbauten 

Vollgef. reine Wohnbauten 

Sonstige Wohnbauten 

Vollgef. reine Wohnbauten 

Sonstige Wohnbauten 

Vollgef. reine Wohnbauten 

Sonstige Wohnbauten 

Vollgef. reine Wohnbauten 

Sonstige Wohnbauten 

5 452 

19 989 

22 000 
30 669 

59 

78 169 

751 

545 

1557 

9 015 

734 

12 602 

8 422 

3 092 

412 

1 804 

114 

1 106 

316 

34 713 

3 759 

1 355 

164 

4 981 

1 045 

5 107 

2 542 

17 589 

3 762 

8 155 

2 436 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

3 764 

13 370 

17 080 

1 918 

36 132 

468 

444 

917 

1 073 

135 

215 

238 

2 322 

12 129 

1 062 

3 037 

4 670 

157 

2 536 

262 

873 

13 

597 

94 

15 227 

425 

62 

9 

2 644 

213 

1 480 

801 

7 983 

1 063 

1 142 

15 966 

5 

2 
83 

3 493 

951 

181 

195 

1 769 

458 

2 603 

1 
50 

25 

9 257 

30 972 

22 461 

106 197 

60 

4 534 79 

Schleswig-Holstein 

168 947 

583 

306 

2 538 

23 715 

1 347 

6 759 

21 365 

15 806 

3 040 

4 

49 

Hamburg 

4 043 

3 371 

Niedersachsen 

2 178 

24 

Bremen 

1 017 

81 

1 

821 

2 

313 

3 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

1 594 

58 

Rheinland-Pfalz 

52 

1 

28 489 

4 685 

1 124 

3 062 

3 370 

17 563 

191 

4 145 

52 

98 674 

15 409 

22 014 

1984 

46'970 

341 

233 

1 332 

1 117 

260 

14 924 

51 199 

46 783 

148 995 

1 181 

3 283 

1 391 

28 

263 082 a) 

1 339 

853 

4 178 

36 223 

. 3 032 

9 103 

27 

59 

5 

22 923 

846 

6 537 

236 

Baden-Württemberg 

7 130 

951 

1 417 

72 

Berlin (West) 

14 7 

14 899 

5 071 

3 903 

1 288 

5 874 

1.606 

6 597 

2 119 

358 

22 

392 

45 625 a)b) 

13 111 

1 661 

10197 

7 153 

21 545 

329 

6 268 

449 

133 387 

19 168 

24 963 

2 206 

4 983 

1 045 

20 006 

7 613 

28 622 

6 001 

14 043 

4 042 

10 704 

34 930 

34 655 

5 416 

85 705 

812 

678 

2 299 

2 215 

' 395 

6 399 

6 061 

186 

2 596 

262 

10 797 

42 

. 969 

102 

38 150 

1 271 

6 651 

246 

2 646 

213 

8 077 

2 920 

9 758 

1 157 

1 541 

4 

1) 0. s. Kapitalhilfen nach § 42 (1) des Zweiten Wohnungsbaugesetzes.- 2) 0. s. Darlehen und/oder Zuschüsse zur Deckung laufender Aufwend.od.der für Finan¬ 

zierungsmittel zu entrichtenden Zinsen oder Tilgungen nach § 42 (6) des Zweiten Wohnungsbaügesetzes.- 3) D. s. die von den Gebäudeeigentümem bzw. 

von den Wohnungseigentümem od. ihren Angehörigen bewohnten Wohnungen.- a) 534 Wohnungen i’m vollgeförderten reinen Wohnbau bzw. 12 Wohnungen bei 

sonstigen Wohnbauten sind hier nicht berücksichtigt, weil in einigen Ländern nur die Wohnungen in Neu- und Wiederaufbauten gezählt werden konnten.- 

b) Einschi, der nicht geförderten Wohnungen, die in einigen Ländern bei den Gebäudearten nicht ausgegliedert werden können. 
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Im Berichtsjahr wurden laufende Beihilfen in Höhe von mehr als 120 Mill. DU jährlich bewilligt, 
darunter allein für vollgeförderte reine Wohnbauten knapp 100 Mill. DM; 1959 waren es nur loiapp 
53 Mill. DM bzw. 41 Hill. DM. 

3. Struktur des öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbaues I960 

Wie schon in den vorangegangenen Jahren wurde auch 1960 die Feststellung des gesamten Förde¬ 
rungsvolumens durch eine Sondei-auszählung ergänzt. Diese Sonderauszählung umfaßt nur die voll¬ 
geförderten reinen Wohnbauten mit ihren strukturell typischen Merkmalen. Geförderte Bauvorhaben, 
für die die erforderlichen Merkmale nicht vollständig angegeben waren, konnten nicht berücksich¬ 
tigt werden. Somit sind 195 943 Wohnungen, d.s. knapp drei Viertel aller Wohnungen in vollgeför¬ 
derten reinen Wohnbauten,in die nachstehenden Untersuchungen einbezogen worden1!. 

Von den erfaßten 196 000 Wohnungen lagen 105 600 Wohnungen (54 vH) in 14 500 Mehrfamilienhäusern 
und 88 900 Wohnungen (45 vH) in 64 100 Ein- und Zweifamilienhäusern. Für 1 500 Wohnungen (0,8 vH) 
und 600 Wohngebäude konnten keine exakten Angaben gemacht werden. 

Ein Rückblick auf die Ergebnisse von 1959 zeigt für 1960 einen deutlichen Rückgang des Anteils 
der Wohnungen in geförderten Mehrfamilienhäusern (54 gegen 57 vH). Dagegen stieg der Anteil der 
Wohnungen in Ein- und Zweifamilienhäusern (von 41 auf 45 vH). 

Die zusätzlichen Förderungsmöglichkeiten, die das Zweite Wohnungsbaugesetz für die Bildung von 
privatem Wohnungseigentum vorsieht, wurden auch 1960 stark in Anspruch genommen; denn die weit¬ 
aus meisten Ein- und Zweifamilienhäuser wurden als Familienheime, d.s. Eigenheime oder Kaufeigen¬ 
heime, gefördert. Von den 64 100 Wohngebäuden mit einer und zwei Wohnungen entfielen 62 700 
(98 vH) auf Familienheime und führten somit zur Bildung von privatem Wohnungseigentum. Ihre an¬ 
teilige Zunahme gegen 1959 war etwas größer als die der Ein- und Zweifamilienhäuser insgesamt, 
von denen I960 nur noch 1 400 zum Vermieten vorgesehen waren.' Der Anteil der Einfamilienhäuser 
ist geringfügig von 62 auf 61 vH zurückgegangen. 

Von den 62 700 Familienheimen entfielen gut zwei Drittel auf Eigenheime, die von natürlichen 
Personen gebaut werden; der Rest waren Kaufeigenheime, die überwiegend von gemeinnützigen oder 
freien Wohnungsunternehmen geplant wurden. An die Bewilligung von Finanzierungshilfen aus öffent¬ 
lichen Mitteln war in diesen Fällen die Auflage geknüpft, die Grundstücke mit den Gebäuden an 
geeignete Bewerber, die natürliche Personen sein müssen, als privates Eigentum zu übertragen. 
Segen 1959 ist der Anteil der Kaufeigenheime leicht gestiegen; er spielt vor allem dort eine 
Rolle, wo der künftige Erwerber über kein eigenes Grundstück verfügt oder es sich unter den 
heutigen Verhältnissen nur schwer beschaffen kann. 

In diesem Zusammenhang sei noch erwähnt, daß 45 vH der Ein- und Zweifamilienhäuser (im Vorjahr 
51 vH) für Wohnungsuchende mit geringem Einkommen und gleichgestellte Personen2) gefördert wur¬ 
den. 

Untersucht man die geförderten Wohnungen nach der Rechtsform der Nutzung, so zeigt sich, daß 
etwa ein Drittel der 196 000 untersuchten Wohnungen von den Eigentümern der geförderten Wohn¬ 
gebäude oder ihren Angehörigen bewohnt werden soll. Dieser Anteil ist seit 1959 von 30 auf 33 vH 
gestiegen. Hingegen nahm das Gewicht der Mietwohnungen in der gleichen Zeit von 69 auf 66 vH ab. 
Nach wie vor unbedeutend sind die Eigentumswohnungen in Mehrfamilienhäusern. 

Von den 63 200 Eigentümerwohnungen in Familienheimen wurden I960 40 VH und von den übrigen Woh¬ 
nungen, fast ausschließlich Mietwohnungen, 24 vH für Lastenausgleichsberechtigte gebunden. Damit 
ist die Förderung von privatem Wohnungseigentum für diesen begünstigten Personenkreis gegen 1959 
wieder etwas zurückgegangen. 

4. Grundstücksbedarf im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau 

4.1 Grundstücksgröße 

Im Jahre 1960 wurden erstmals die Flächen der Baugrundstücke - ohne die bei Kleinsiedlerstellen 
gewährten Landzulagen - erfaßt. Damit können nunmehr Aussagen über die Grundstücke"lächen ge¬ 
macht werden, die im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau für die verschiedenen Gebäude¬ 
arten durchschnittlich in Anspruch genommen werden. 

Die durchschnittliche Fläche eines Baugrundstücks für vollgeförderte 
reine Wohngebäude betrug im vergangenen Jahr 710 qm. Die. Bauvorhaben mit nur Mehrfamilienhäu¬ 
sern erforderten etwas größere Grundstücke, nämlich 730 qm je Gebäude. Hierin schlagen sich die 

• im Vergleich zu Wohngebäuden mit einer und zwei Wohnungen größere überbaute Fläche, der mit zu¬ 
nehmender Geschoßzahl aufgrund baupolizeilicher Vorschriften wachsende Abstand der Häuser von 
den angrenzenden Grundstücken und benachbarten Gebäuden sowie bei größeren Bauvorhaben die üb¬ 
licherweise vorgesehenen Grünflächen, Kinderspielplätze u. a. nieder. 

Bei den Ein- und Zweifamilienhäusern, deren Grundstücke im Durchschnitt 700 qm groß waren, ist 
die überbaute Fläche kleiner; diese Gebäude umfassen auch selten mehr als zwei Stockwerke und 
erfordern deshalb auch an und für sich geringere Abstände von den Grundstücksgrenzen. Wenn aber 
trotzdem diese Bauparzellen nur um ein weniges kleiner waren als die der Mehrfamilienhäuser, 
dann kommen hierin die individuellen Absichten der privaten Bauherren in bezug auf die Nutzung 
der nicht überbauten Fläche zum Ausdruck. Diese Wünsche reichen von einem reinen Ziergarten bis 
zu einem Nutzgarten, teilweise auch mit Kleintierhaltung. Dementsprechend steigen auch die Flä¬ 
chen der Grundstücke. 

Auf eine Wohnung entfielen in Mehrfamilienhäusern rund 100 qm Grundstücksfläche, in Ein- und 
Zweifamilienhäusern dagegen etwas über 500 qm. 

1) Vgl. hierzu "Die Bewilligungen im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau 1960" in WiSta 
1961/5, S. 307 ff. - 2) Zu den gleichgestellten Personen gehören nach § 27, Abs. 2, II. WoBauG 
kinderreiche Familien, Schwerkriegsbeschädigte und Kriegerwitwen mit Kindern, wenn das Jahres¬ 
einkommen die im Gesetz (§ 25) festgelegte Grenze nicht übersteigt. 



Die Ergebnisse der Statistik lassen diese Abstufung auch klar erkennen. Ein normales 1 Ln- oder 
Zweifamilienhaus, bei dem von vornherein nur ein Ziergarten geplant ist, wird auf einem durch¬ 
schnittlich 620 großen Grundstück gebaut. Bei den Ein- und Zweifamilienhäusern mit Nutzgar¬ 
ten und Stall, also bei den Nebenerwerbsstellen, betrug die Fläche des Baugrundstücks jedoch 
durchschnittlich 730 qm und stieg bei den Kleinsiedlerstellen - ohne die Landzulage für land¬ 
wirtschaftliche Nutzung - auf 1010 qm an. Die gleichen Abstufungen zeigten sich in den Ländern, 
und zwar bewegten sich die durchschnittlichen Grundstücksgrößen für alle Wohngebäude zwischen 
630' qm in Nordrhein-Westfalen und 970 qm in Niedersachsen. Besonders groß war aber die länder¬ 
weise Streuung bei den Mehrfamilienhäusern. In Nordrhein-Westfalen betrug z.B. die Fläche im 
Durchschnitt 380 qm, in Schleswig-Holstein dagegen 1 130 qm und in Rheinland-Pfalz sogar 2 400<ja. 
In Hamburg (1 200 qm) dürften besondere Verhältnisse vorliegen. 

4. Durchschnittliche Flächen der Baugrundetücke 

nach Gebäudearten i960 

9" 

Land 

Durchschnittliche Grundstüoksfläche 

für Bauvorhaben 

ins¬ 

gesamt 

darunter Bauvorhaben mit nur 

Mehr- 

familien* 

Häusern 

Ein- und 

Zwei- 

familien- 

häusernl) 

zusammen 

und zwar 

Ein- und 

Zwei¬ 

familien¬ 

häusern 

Klein¬ 

siedler¬ 

stellen 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersaoheen 

Branan 

Nordrhein-Westfalen 

Hassan 

Rheinlantt-Pfalz 

8aden-WUrttembe'rg 

Bayern 

750 

710 

970 

650 

630 

810 

85O 

670 

680 

1 130 

1 200 

910 

85O 

380 

' 990 

2 400 

890 

860 

680 

5- 0 

960 

330 

700 

750 

720 

6- 0 

640 

560 

520 

850 

330 

660 

710 

710 

6-0 

630 

1 000 

1 170 

1 200 

930 

1 150 

930 

640 

770 

Bundesgebiet (ohne Saar¬ 

land und Berlin) 710 730 710 660 1 010 

1) Einsohl. Kleinsiedlerstellen. 

Diese großen länderweisen Unterschiede las¬ 
sen sich nur schwer erklären. Zunächst wa¬ 
ren in Nordrhein-Westfalen die Mehrfamilien¬ 
häuser mit durchschnittlich 6,4 Wohnungen 
je Gebäudezahl etwas kleiner als z.B. in 
Schleswig-Holstein oder Hamburg, wo 7,0 bzw. 
9,0 Wohnungen auf ein Mehrfamilienhaus ent¬ 
fielen. Aber auch die jeweilige Lage der 
Baustelle in Großstädten mit großem Wohnung3- 
bedarf und relativ knappem Baugrund oder in 
kleineren Gemeinden mit ausgeglichenerer 
Wohnungsversorgung und reichlicherem Grund¬ 
stücksangebot beeinflußt die Grundstücks¬ 
größen. Teilweise dürften bei Großbauvor¬ 
haben auch die zugehörigen Grünflächen,Kin¬ 
derspielplätze, Fußgängerwege u. a. mitge¬ 
rechnet worden sein, wenn diese Flächen mit 
dem eigentlichen Baugrundstück im Grundbuch 
eingetragen werden. 

Bei den Ein-'und Zweifamilienhäusern unter¬ 
scheidet man zweckmäßig zwischen Kleinsied¬ 
lerstellen und den übrigen Ein- und Zwei¬ 
familienhäusern. Die letzteren machen die 
überwiegende Masse der Wohngebäude mit einer 
und zwei Wohnungen aus. Hier schwankten die 
durchschnittlichen Grundstücksflächen - wenn 
man von Bremen und Hamburg als Stadtstaaten 
absieht - in wesentlich geringerem Umfang 
zwischen 560 qm in Schleswig-Holstein und 
850 qm in Niedersachsen; bei den Kleinsied¬ 
lerstellen lagen sie zwischen 640 qm in 
Baden-Württemberg und 1 200 qm in Nieder¬ 
sachsen. 

4.2 Grundstückskosten 

Die Bewilligungsstatistik erfaßt auch die Zusammensetzung der gesamten veranschlagten Herstel¬ 
lungskosten der Bauvorhaben. Diese ist aus den Wirtschaftlichkeitsberechnungen, die den Anträgen 
beizufügen sind, zu erkennen. Hiervon interessieren im Zusammenhang mit den Flächenangaben die 
von den Bauherren für die Baugrundstücke und deren Erschließung, eingesetzten Beträge, weil man 
daraus durchschnittliche qm-Kosten für Bauparzellen berechnen kann. Diese Angaben werden aller¬ 
dings nicht nach in allen Ländern einheitlichen Bewertungsrichtlinien gemacht. Sie können sich 
sowohl auf die Erwerbskosten als auch auf den Verkehrswert der Baugrundstücke stützen. Weiter 
können sie auch durch subjektive Überlegungen der Bauherren bei der Berechnung der Gesamther¬ 
stellungskosten und des aufzubringenden Eigenkapitals besonders dann beeinflußt sein, wenn es 
sich um ein schon längere Zeit im Eigentum eines Bauherrn befindliches Grundstück handelt. Die 
Bewilligungsstellen prüfen in der Regel diese Angaben über die Grundstückskosten nicht im ein¬ 
zelnen nach, wenn sich die Gesamtherstellungskosten in vertretbaren Grenzen halten. 

5. Durchschnittliehe Kosten"' ^ dar Baugrundstücke i960 

Land 

Durchschnittliche Kosten der Baugrundstüoke von 

Mehr- 

familien- 

häusern 

Ein- u. Zwei¬ 

familien¬ 

häusern 

allen 

Gebäuden 

zusammen 

davon entfielen auf 

G rundstUckswert 

bzw« Erwerbskosten 

Erschließungs¬ 

kosten 

DM qm vH DM qn vH 

Sohleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

9,60 

28,40 

16,15 
26,20 

39.70 

15,00 

6,20 

18.70 

26,45 

5,20 

13,90 

4,55 " 

11,35 

7,65 
4,70 

4,80 

8,05 

8,45 

6.20 

20.50 

5.80 

20,60 

11.50 

7,70 

5.20 

9.80 

12,20 

3,05 

12,50 

3.60 

10.60 

7,60 

4,30 

3.90 

7,40 

7.90 

49.3 

60,9 

62.1 

51.3 

66.2 

55,5 

75.3 

75,1 
64.4 

3,15 

8,00 

2,20 

10,00 

3,90 

3.40 

1.30 

2.40 

4.30 

50.7 

39,1 

37,9 

48.7 

33.8 

44.5 

24,7 

24.9 

35.6 

Bundesgebiet (ohne Saar¬ 

land und Qerlin) 23,30 6,95 10,00 6,40 63,8 3,60 36,2 

Man muß sich also stets vor Augen 
halten, daß die so errechneten 
.Kosten je qm Grundstücksfläche 
einen Durchschnittswert darstel¬ 
len, der wohl Entwicklungsten¬ 
denzen oder Abstufungen von Land 
zu Land und zwischen den einzel¬ 
nen Gebäudearten erkennen läßt, 
auf keinen Fall aber als effek¬ 
tiver Preis, der 1960 auf dem 
Grundstücksmarkt bezahlt wurde, 
gewertet werden kann. Da die 
Kosten der baureifen Grundstücke 
etwa ein Zehntel der kalkulier¬ 
ten Gesamtherstellungskosten aus¬ 
machen, sollen trotz der genann¬ 
ten Vorbehalte die erstmals I960 
erhobenen Angaben hierüber kurz 
dargestellt werden. 

1) Berechnet nach den Angaben der Bauherren in den Kostenberechnungen« 

Im Durchschnitt wurden von den 
Bauherren für ein Baugrundstück 
je qm 10,— DM in ihren Kosten¬ 
berechnungen eingesetzt; davon 
entfällt etwa ein Drittel (3,40DM) 
auf die Erschließungskosten. Für 
Mehrfamilienhäuser, die überwie¬ 

gend in den Ortskernen und in größeren Städten gebaut werden, wurden die reinen Grundstücks— 
kosten im Durchschnitt mit 14,50 DM und die Erschließungskosten mit 8,80 DM je qm Eingegeben. 
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Für Kleinsiedlerstellen ergaben sich 2,60 bzw. 1.40 SM je qmj für Ein- und Zweifamilienhäuser 
5,— bzw. 2,60 SM je qm.-Diese Gebäude werden meist in Bandgebieten der Städte und auf dem Lan¬ 
de errichtet, wo die Grundstückspreise noch vergleichsweise geringer sind. 

Interessant sind die für die beiden bedeutendsten Bauherrengruppen, nämlich für die gemeinnützigen 
Wohnungsuntemehmen und für die privaten Haushalte, errechneten qm-Kosten der Grundstücke. Die 
privaten Bauherren haben nämlich, besonders für die von ihnen bevorzugt geplanten Ein- und Zwei¬ 
familienhäuser, im Durchschnitt geringere Grundstückskosten angegeben als die gemeinnützigen Woh¬ 
nungsuntemehmen. Man kann daraus schließen, daß die privaten Bauherren häufig bereits von frü¬ 
her her über ein baureifes Grundstück verfügten ödes es zumindest preisgünstig erwerben konnten. 
Sie gemeinnützigen Wohnungsuntemehmen dagegen mußten vermutlich für den Bau von Familienheimen 
häufig erst die Baugrundstücke erwerben uhd baureif machen. So erklärt es sich, daß die privaten 
Haushalte I960 durchschnittlich einen qm Baugrund bei Ein- und Zweifamilienhäusern nur mit 4,60 
DM bewertet haben, wozu noch etwa 2,— SM Ersohließungskosten kamen. Sie gemeinnützigen Wohnungs¬ 
untemehmen hatten in ihre Kalkulationen hingegen 6,90 SM und für die Erschließung knapp 6,60 DM 
eingesetzt. Bei den Kleinsiedlerstellen ist es ähnlich: hier standen bei den privaten Haushalten 
Grundstückskosten in Höhe von 2,30 SM und Erschließungskosten von —,80 SM solchen der Wohnungs¬ 
unternehmen von 3,30 DM und 2,90 DM gegenüber. 

Für die Mehrfamilienhäuser ergibt sich dagegen ein anderes Bild. Sie werden meist an den Brenn¬ 
punkten des Wohnungsbedarfs errichtet, wobei in großem Umfang die gemeinnützige Wohnungswirtschaft 
als Bauherr in Erscheinung tritt. Sie Wohnungsuntemehmen haben sich aber zum Teil seit langem 
schon auf einen erhöhten Grundstücksbedarf hierfür eingestellt und sich dort in größerem Umfang 
Baugrundstücke zu relativ günstigen Bedingungen gesichert. Daher lagen die im Jahre I960 von den 
gemeinnützigen Wohnungsuntemehmen in den Kostenberechnungen eingesetzten reinen Grundstücks¬ 
kosten mit 11,10 DM je qm erheblich niedriger als die der privaten Haushalte mit 24,— DM. Für 
die Erschließung der Parzellen wurden von letzteren dagegen nur 7,10 DM je qm Grundstücksfläche 
veranschlagt gegenüber 9»30 DM, die von den Unternehmen für die Baureifmachung der Baugrundstük- 
ke in den Wirtschaftlichkeitsberechnungen eingesetzt wurden, so daß bei ihnen die gesamten Grund¬ 
stückskosten 20,40 DM/qm gegen 31,10 DM/qm der privaten Bauherren betrugen. 

Es liegt auf der Hand, daß für Bauvorhaben des sozialen Wohnungsbaues in den Großstädten beträcht¬ 
lich höhere Grundstückskosten angegeben wurden als in den kleineren Gemeinden. So verwundert es 
auch nicht, daß I960 in den Stadtstaaten Hamburg und Bremen sowohl die reinen Grundstückskosten 
mit 12,50 DM/qm bzw. 10,60 DM/qm, als auch die Aufschließungskosten mit 8,— DM/qm bzw. 10,~ DIty<jm 
ganz erheblich über dem Durchschnitt lagen. Von den übrigen Ländern wurden 1960 in Bayern (12,20 
DM/qm) und in Nordrhein-Westfalen (11,50 DM/qm) die höchsten Kosten für baureife Parzellen einge¬ 
setzt. In dem dichtbesiedelten Industrieland Nordrhein-Westfalen schlug sich die Knappheit an bau¬ 
reifem Gelände in hohen Grundstückspreisen nieder. In Bayern sind die Ursachen der relativ hohen 
Kosten nicht so klar; ein wesentlicher Grund dürfte auch hier wohl die starke Konzentration des 
sozialen Wohnungsbaues in einzelnen Gebieten mit hohen Preisen für Bauparzellen gewesen sein. 
Für diese Vermutung spricht einmal der etwas höhere Anteil der geförderten Wohnungen in Mehr¬ 
familienhäusern (57 vH gegen 52 vH im Bundesgebiet ohne die Stadtstaaten), ferner die Höhe der 
für derartige Bauvorhaben eingesetzten Grundstückskosten (26,50 DM/qm). Die niedrigsten Kosten 
für Baugrundstücke wurden in Bheinland-Pfalz (5*20 DM/qm) und in Niedersachsen (5,80 DM/qm) 
veranschlagt. 

Ze ichenerklärung 

- an Stelle einer Zahl 

0 an Stelle einer Zahl 

. an Stelle einer Zahl 

... an Stelle einer Zahl 

nichts vorhanden 

mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der kleinsten 

Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung gebracht wer¬ 

den kann 

kein Nachweis vorhanden 

Angaben fallen später an 

Abweichungen in den Summen erklären sich durch Runden der Zahlen 
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Tabellenteil 



1. Finanzierungsmittel nach Finanzierungsquellen 

a) Durch öffentliche Baudarlehen (§ 42 (1) II. WoBauG) allein geförderte Bauvorhaben - Erstbewilligungen - 

(Bewilligungen im 1. bis 4. Vierteljahr 1960) 

Finanzienjngsquei le Einheit 
Schleswig- 

Holstein 
HaAurg 

Kieder- 

sachsen 
Brera an 

Nordrhein- 

Westfalen 
Hessen 

Rheinland- 

Pfalz 

Baden- 

Württemberg 
8ayem Bundesgebiet 1) 

Berlin 

(Best) 

A. Sozialer Wohnungsbau insoesant 

Öffentliche Mittel 

Bundes», Landes- u. Lastenausgleichsntttel 

dar,: erststellig 

mchrangig 

dar,: Fanilienzusatzdarlehen 

Kittel der Gemeinden und Geneindeverbände 

dar,: erststellig 

nachrangig 

Sonstige direkt gegebene öffentl, Kittel 

dar,: erststellig 
hochrangig 

Pfandbriefinstitute 

r.: erststellig 

Sparkassen 

dar,: erststellig 

Privat- und Sozialversicherungen 

. dar.: erststellig 

Bausparkassen 

dar,: erststellig 

Sonstige Kapitalnarktnittel 

dar.: erststellig 

Arbeitgeberdarlehen und -Zuschüsse 

dar.: nicht dinglich gesichert 

Eingliedeneigsdarlehen aus LAG-Kitteln 

dar.: nicht dinglich gesichert 

Kieterdarlehen und -Zuschüsse 

dar«: nicht dinglich gesichert 

Echtes Eigenkapital 

dar.: ntcht dinglich gesichert 

Unechtes Eigenkapital , 

dar.: nicht dinglich gesichert 

Sonstige Kittel (einschl. Finanzierungs¬ 

hilfen aus landessittein ) 

dar.: nicht dinglich gesichert 

Bundes-, Landes- u. Lastenausgleichsnittel 

dar.: erststellig 

nachrangig 

dar.: Fanillenzusatzdarlehen 

Kittel der Geneindsn und Geneindeverbande 

dar.: erststellig 

nachrangig 

Sonstige direkt gegebene öffentl. Kittel 

dar,: erststellig 

nachrangig 

Pfandbriefinstitute 

dar.: erststellig 

Sparkassen 

dar.: erststellig 

Privat- und Sozialversicherungen 

dar.: erststellig 
Bausparkassen 

dar,: erststellig 

Sonstige Kapitalnarktnittel 

dar.: erststellig 

Jkteitgeberdarlehen und -Zuschüsse 

dar,: nicht dinglich gesichert 

Eingliederungsdarlehen aus LAG-Kitteln 

dar.: nicht dinglich gesichert 

Kieterdarlehen und -Zuschüsse 

dar.: nicht dinglich gesichert 

Echtes Eigenkapital 

dar.: nicht dinglich gesichert 

Unechtes Eigenkapital . 

dar.: nicht dinglich gesichert 

Sonstige Kittel (einschl. Finanzierungs¬ 

hilfen aus Landesnittein) 

dar,: nicht dinglich gesichert 

■Kill. DK 
vK 

vH 

vH 

Kill. DK 

vH 

vH 

Kill. DK 

vH 

vH 

Kill. DK 

vH 

Kill. DK 

vH 

Hill. DK 

vH 

Kill. DK 

vH 

Kill. DK 

vH 

Kill. DK 

vH 

Kill. OK 

vH 

Kill. DK 

vH 

Kill. DK 

vH 

Kill. DK 

vH 

Kill. DK 

vH 

Kill. DH 

vH 

vH 

vH 

Kill. DK 

vH 

vH 

Kill. OK 

vH 

vH 

Kill. DK 

vH 

Kill. OK 

vH 

Kill. OK 

vH 
Kill. OK 

vH 

Kill. OK 

vH 

Kill. OK 

vH 

Kill. DK 

vH 

Kill. DK 

vH 

Kill. DK 

vH 

Kill. OK 

vH . 

Kill. DK 

vH 

81,5 

100 

2,9 

4.7 

9.7 
62,2 
2,6 

1,5 

73,3 

9,7 
88,1 
27,6 

90,5 
10,2 
87.2 

7.5 
7.6 

52,1 

74.3 

5,8 

17,0 

24,7 
4.6 

1,0 

95,6 

56,5 

99,9 

3,3 

39,1 

2.6 

0,3 

72,3 

100 

3,2 

3.1 

.61,1 

2.2 
1,8 

74,0 

9,4 

88.5 

22,9 
92.6 
8,2 

88,2 
6,9 
8,2 

46,0 
75,8 

5,3 
16,0 

23,4 
4,8 

0,4 
90,2 

51,1 

99,9 

2,7 
33,0 

2,5 
0,2 

34,6 

100 

0,4 

25,9 

100 

2,1 

1.3 
0,2 

82.3 

4.3 
8,6 

91.4 

16,7 
2,6 

97,4 

1,4 
0,0 

100 

Kapitalnarktnittel 

18,0 

85,0 

17.3 

76,7 
3.2 

68.3 
8.2 

100 

13,9 

99,1 

1,5 
100 

10,5 

0,4 
100 

46,8 
100 

0,5 
100 

8,2 
90,6 
10,0 
88.4 

1.3 

97.1 

1.4 

24.5 

0,5 

99.1 

1.4 
26,6 

6.4 

0,2 
78,1 

14,9 
100 

0,2 

87,8 

0,6 

39,3 

8.5 
88,0 
0,8 

94,9 

2.5 

9,0 
6,8 

84.1 

Sonstige Kittel 

0,2 

0,4 

2,3 

o,3 

0,3 

83,7 
12.2 

100 

0,4 

94,1 

2,4 2,2 0,8 
100 58,6 93,8 

Volioeförderter 

492,2 

2.7 

97,3 
2.8 

23,1 
5,2 

87,5 

93.6 

91.6 
223,8 
95.7 
66,2 
90.3 
40.1 

30.4 

15.1 
81,0 

76.2 
3.4 

56.5 

6,0 

19,0 

337,3 
100 

2.4 
100 

65.8 

21.6 

6,9 
0,3 

99,7 
0,0 

11.9 

0,1 

99.9 

3,4 

100 

8,6 

87,6 

3,0 

76.3 

4,3 

94,9 

0,5 
32,8 
0,2 

68,1 

0,4 

1,2 

0,9 

11.3 
100 

0,0 

0,0 

Öffentliche Kittel 

30,2 

100 

0,5 

18,2 

100 

2,6 
0,6 

0,4 
84,0 

2,1 

0,7 

99,3 

12,6 
3,4 

96,6 
1,8 
0,0 

100 

396,5 
1,2 

98,8 
3,3 

13,2 
2,2 

96,7 

14.4 

88.4 

14,9 

77.4 

3,1 
67,6 
7,9 

100 

13,0 
99,8 

1.5 
100 

9.6 

0,4 
100 

41,6 

100 

0,4 
100 

1,0 
100 

5,9 

87,3 
7,0 

87.1 
1,0 

98.2 
1,2 

26,6 

0,4 

98,9 

1.3 
25,8 
5,9 

0,1 
100 

9.3 
100 

0,1 

89,5 

0,8 

40,2 

Kapitalnarktnittel 

0,0 

97.2 

5.5 
94,8 

0,5 
91.2 

1.7 

13,5 

4.5 

84,1 

Sonstige Kittel 

0,2 

0,4 
1.8 

0,3 
0,1 

84,4 

9,1 
100 

0,5 

96.3 

0,7 

95.4 

73.9 
90,2 

172,2 

95.9 
55,0 

89,3 

34.5 

33.5 
10,2 
89.5 

67.7 

2,9 

49.7 

3,7 

25,5 
263,8 
100 

2,0 

100 

. 43,7 
14,0 

3,5 
0,2 

99.8 

0,0 

10,4 
0,1 

99.9 
0,1 

100 

4,4 

96.5 
0,6 

88,8 
3,7 

94.6 

0,4 

41,2 

0,0 

1,0 

0,9 

8,9 
100 

0,0 

0,0 

reiner Hohnbau 

58,3 

100 

5,4 

6,7 

0,3 

98,9 

1,2 

100 

11,2 

83,9 
29,0 

94.7 

8,9 
81,2 

8,8 

36,1 

6,6 

83.5 

5.1 

. 2,7 
10.7 

0,3 
54.8 

51.8 

100 

1,0 
26.8 

6.1 

24.5 

51,0 

100 

5,9 

3,1 

0,7 
97,6 

0,9 

100 

9,2 

86,2 
22.3 
96,6 
6,8 

80,5 
7,6 

40,7 

4,9 
82.3 

4,6 

3,0 

9,3 

0,2 

70.3 

42,7 
100 

0,8 

31.3 

4,8, 

20,5 

77.9 
0,0 

93,4 

1.3 

9.3 

0,1 

71.9 

0,4 
4,6 

54.9 

18,0 

43.6 

48.2 

89.7 

10.7 
89,6 
16.2 

2,4 

12.9 

38.3 

6,0 

63.9 
7.6 
1.6 

1.3 

68.4 

69.2 

100 

1.4 

93.3 

7,3 

77.9 

49.8 

97,4 
1,6 

8,3 

0,1 

71.9 
0,0 

100 

9.8 

40.1 
28,6 

90.1 

6,3 

93,7 

8.9 
2,2 

5,5 

30,4 

2,4 
81,2 
5,3 

2,0 
0,7 

45,7 

35,5 
100 

0,8 

98.4 

0,6 

58.4 

188,9 
3.4 

93,1 

4.4 
15.8 

0,7 

56.9 
8,8 

51,3 
37,0 

53.8 

91.5 

125,9 

96,1 

19.5 
92.8 

32.3 

26.4 

6,2 
67.8 

•19,1 

15.5 

42,1 
6,2 

3.5 

72.5 
190,1 

99,9 
8.6 

54.8 

14.8 

53.5 

148,9 

0,4 
96,8 

5.1 
13,0 

0,1 

54,3 

2,5 
5.2 

78,1 

41,7 

91.5 

107,4 
96,0 
14.5 
97,4 
29.6 

27,0 

4,2 

82,9 

14.6 
14,6 
35.6 

5,7 
2,0 

68,3 
158,2 

99,9 
7,0 

50,8 

10.6 
47,7 

983,0 
2,0 

96,8 
3,0 

72,6 
2,5 

80,2 
20,9 

23,7 

67,3 

221.7 
86,} 

493.1 
93,8 

125.2 

89,4 
117,6 

28.7 

114,4 
75,0 

115.8 

10.7 
162,0 

2,4 
.13,8 

46.7 

790.1 
100 

17.7 
61.8 

102.1 
33,0 

783,0 

0,7 
98,6 

3,5 
51,6 

0,7 
80,5 

7,8 

2,4 

85,5 

168,7 

87.2 

381,5 

94.4 

99,1 

89.7 
98.8 
32.4 

88,9 

79.3 

97.5 
9,0 

141,6 

2,3 

8,5 
43.6 

620,1 
100 

14,2 
58,8 

64,8 

22,4 

164,4 
0,1 

99,9 

0,1 

2,0 

100 

14.7 
100 

37,6 

100 

7.8 

.99,7 

3,5 

19,1 

0,1 
72.8 

1.3 
72,8 

7,0 

5.8 

100 

33.5 
100 

0,0 

73.5 

2.3 
17.6 

128,2 
0,1 

99,9 

0,1 

2,0 

100 - 

8,8 

100 

30,9 
100 

6,3 

99.7 

3,5 
19,1 

0,1 
72.8 

0,7 

56.5 

5.4 

4,6 

100 

26.6 
100 

0,0 

73,5 

1,9 

8.4 

1) Ohne Saarland und Berlin. 
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1. Finanzierungsmittel nalch Finanzierungsquellen 

b) Durch öffentliche Baudarlehen (§ 42 (1) II. WoBauG) und o|bjektbezogene Beihilfen 1) (§ 42 (6) II. WoBauG) gemischt 

geförderte Bauvorhaben (Mischförderung') - Erstbewilligungen - 

(Bewilligungen im 1. b is 4. Vierteljahr 1960) 

Finanzi erungsquelle Einheit 
Schleswig- 

Holstein 
Hamburg 

Nieder¬ 

sachsen 
Bremen 

Nordrhein- 

Westfalen 
Hessen 

Rheinland- 

Pfalz 

Baden- 

Württemberg 
Bayern Bundesgebiet 2) 

Berlin 

(West) 

Bundes-, Landes- u, Lastenausgleicharittel 

dar,: erststellig 

nachrangig 

dar.: Farilienzusatzdarlehen 

Hittel der Gawinden indGemeindeverbande 

dar.: erststellig 

nachrangig 

Sonstige direkt gegebene offentl. Kittel 

dar.:erststell1g 

nachrangig 

Pf antfori ef 1 nsti tute 

dar.: erststellig 

Sparkassen 

dar.: erststellig 

Privat und Sozialversicherungen 

dar.: erststellig 

Bausparkassen 

dar,: erststellig 

Sonstige Kapi talnarktiri ttel 

der.: erststellig 

Arbeitgeberdarlehen und -Zuschüsse 

dar.: nicht dinglich gesichert 

Eingliederungsdarlehen aus LAG-Hitteln 

dar.: nicht dinglich gesichert 

Ki et erdariehen und -zuschösse 

dar.::n1cht dinglich gesichert 

Echtes Eigenkapital 

r.: nicht dinglich gesichert 

Unechtes Eigenkapital 

der.: nicht dinglich gesichert 

Sonstige Kittel (einschl. Finanzterungs- 

Mlfen aus Landesiitteln) 

dar.: nicht dinglich gesichert 

Bundes-, Landes- u. Lastenausgleichsaittel 

dar.: erststellig 

nachrangig 

dar«: Fanillenzusatzdarlehen 

Kittel der Geneindsn und Geaeindeverbände 

dar,: erststellig 

nachrangig 

Sonstige direkt gegebene offentl. Kittel 

dar.: erststellig 

nachrangig 

Pfandbrief nsti tute 

dar.: erststellig 

Sparkassen 

dar.: erststellig 

Privat- und Sozialversicherungen 

dar.: erststellig 

Bausparkassen 

d<r.: erststellig 

Sonstige Kapitalnarktnittel 

dar.: erststellig 

Afteitgeberdariehen tnd -Zuschüsse 

dar.: nicht dinglich gesichert 

Eingliederungsdarlehen aus LAG-Kitteln 

dar.: nicht dinglich gesichert 
ffleterdarlehen md -Zuschüsse 

dar.: nicht dinglich gesichert 

Echtes Eigenkapital 

dar.: nicht dinglich gesichert 
Unechtes Eigeokapital 

dar,: nicht dinglich gesichert 

Sonstige Hittel (einschl. Finanzierungs¬ 

hilfen aus Landesiitteln) 

dar.: nicht dinglich gesichert 

A. Sozialer Wohnungsbau insgesamt 

Öffentliche Kittel 

Kill. DK 

vH 
vH 
vH 

Hill. OK 

vH 
vH 

Hill. OK 

vH 
vH 

50,7 

100 
1,5 

1.9 

92.2 

0,4 

59.2 

88,5 

100 

87.5 

100 
11.5 
6,8 
0,2 

83.5 
6,8 

21.6 
78,4 

' 7,6 

100 

0,0 
0,5 

100 

698.4 
0,0 

100 

2,3 

100.5 

0,9 

98,7 

183,5 

100 

1,7 

23,2 

100 

7,9 

100 

0,0 

100 

130,9 
0,2 

94,9 

4.3 

9.4 

2.4 

75.4 
0,6 

23.4 

59.4 

2,7 

100 

1,6 
9,9 

91,0 
7,1 

77,5 

Kapitaliarkteittel 

60,3 0,6 

Vollqeforderter reiner Wohnbau 

Öffentliche Kittel 

Kill. DK 

vH 
vH 
vH 

Kill. OK 

vH 
vH 

Kill. DK 

vH 
vH 

Kill. DK 

vH 

Kill. DK 

vH 

Kill. DK 

vH 

Mi 11. DH 

VH 

Kill, DH 

vH 

Kill, DM 

vH 
Hill, OH 

vH 
Hill. DH 

vH 
Hill. DK 

vH 
Hill. DK 

vH 

Kill. DK 

vH 

41,0 

100 
1,8 
0,8 

61,2 

0,4 

59,2 

7,9 
78,6 
7,9 

82,9 

6,7 
84,1 

0,4- 
1,6 

41,0 

68,0 

1,9 
18,0 

11,4 

0,2 
0,9 

100 

13,7 

99.9 
0,6 

55.9 

0,1 

41,0 

100 

84.8 

100 

11.9 

6,4 

0,3 

83.9 
5,0 

11.5 

88.5 

7,3 

100 

0,0 
0,3 

100 

601,6 
0,0 

100 

2,5 

80,7 

0,5 

99,1 

Kapitalnarktnittel 

14.2 

83,5 

8,3 

75.2 

11.7 
85,0 
0,0 

100 

2,5 

47.7 

3,1 

1,8 
100 

8,9 
100 

0,2 
100 

123,2 

70,5 
109,8 

74.4 

21.5 
69.9 

11,1 
9,2 
6,6 

83.9 

25,9 

35,5 

56.3 

2,4 
76,2 
98,2 

100 
1,6 

70.4 

6,1 
60,3 

0,1 
33.1 

7,9 

25,7 

43.1 

44.5 

1,4 

41.6 

13.6 
Sonstige Hittel 

0,1 
44,4 

1,0 

0,0 
100 

4,2 
100 

0,1 
100 

0,7 

0,7 

584,5 

72.9 

544.1 

81.3 

205.9 
88,6 
71.3 
23,0 
40,0 
84,0 

106,4 
2,8 

103.9 

11.9 

6,9 
442.2 
100 

66.4 

100 

93,3 

7,2 

168,4 

100 

1,8 

18,9 

100 

6,0 

100 

70,6 
66.5 

117,9 
66,2 
35,1 
80,0 

21,0 
1,6 
2,8 

16,9 

17,7 

34.5 

1,2 
9,4 

114,5 
100 

1,7 

17,3 

5,2 

0,3 

0,0 

100 

0,0 
100 

0,0 

0,0 

0,0 

0,1 
100 

89.1 
0,0 

98,6 
5,2 

7,5 

2,9 
87.1 

0,2 

6,7 

93,3 

85,9 

10.5 
73,8 

84,7 
25.6 

98.1 

41.2 

6,3 
18,1 

62.6 

10,5 
66,1 
19,0 

0,4 

1,0 
88.3 

138,0 
100 

3,8 

94.4 

1,7 
36,1 

1 249,7 
0,0 

99,5 

2,9 

152,1 

0,7 

96,2 
22,8 

7,1 

84,7 

2.5 

100 

1,8 

7,7 

91,2 

4.5 

96,4 

23,0 
56,7 
32.6 

65.7 

8,2 
72,0 

0,3 

3,1 

65,1 

4.7 
56.1 

6.8 

0,4 
2,8 

98,6 
15,3 

100 
0,2 

34,0 

0,8 

64.1 

187.8 

12,3 

266,4 

0,1 
41,9 
39,6 

1 027,0 
100 

77.1 
96.2 

131.8 

13,0 

1 035,7 
0,0 

99,9 

3,2 

122,3 

0,5 

97.1 
16.1 

3,7 

94,2 

909.3 
66,0 

902.3 

77,7 
357,8 

81,4 

146.7 

13,9 

155.7 

56,3 

167,2 
12,6 

235,9 

0,1 
22,0 
41.6 

835.1 
100 

74,3 

96.7 

108.1 

10,9 

112,5 
0,0 

100 

0,0 

0,1 

100 

20,4 

100 

18,9' 
100 

4,1 
100 

1,3 
22,8 
0,7 

99,8 

0,5 
41.3 

6.4 

2,1 
100 

21,7 
100 

0,0 
57.4 

2.5 

5,0 

89,6 

0,0 
100 

0,0 

0,1 

100 

15,0 
100 

16,0 
100 

3,9 
100 

1,3 

23,1 

0,7 
99,8 

0,5 

37.4 

5,2 

1,5 
100 

17,0 
100 

0,0 
57.4 

1,0 
13,0 

1] D. s. Darlehen und/oder Zuschüsse zur Deckung laufender Aufwendungen oder der für Finanzierungsnittel zu entrichtenden Zinsen oder Tilgungen.- 2) Ohne Saarland und Berlin. 
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a) Durch öffentliche Baudarlehen (§ 42 (1) II, WoBauG) allein geförderte Bauvorhaben - Erstbewilligungen - 

(Bewilligungen im 1. bis 4. Vierteljahr 1960) 

dingliche Sicherung 

nw.om 

finanzienjngsalttel Von den Finanzierunosnitteln entfielen auf 

öffentliche Nittel Kapitalnarktnittel Sonstige Nittel 

insgesmt 

darunter 

7c- 

Nlttel 

insgesamt 

darunter 

Faailje» 

zusatz* 

dariehen 

von den dffentl, Nittel» waren 

insgesamt 

darunter 

insgesamt 

darunter 
Bundes-, 

Landes-, 

Lastenau» 

gleichs- 

ilttel , 

tittel <kr 

Gemlnden 

und 

Geneinde- 

verbände 

sonstige 

direkt 

gegebene 

öffentl, . 

Nittel 

Pfand¬ 

brief¬ 

institute 

Spar¬ 

kassen 

Privat- 

und 

Sozial- 
versieh». 

runqen 

Bau¬ 

spar¬ 

kassen 

irteit- 

geber* 

dariehen 

u. -Zu¬ 

schüsse 

Einglie¬ 

derungs¬ 

darlehen 

aus LAG- 

Nittein 

Echtes 

und 

unechtes 
Eigen¬ 

kapital 

Schleswig - Holstein 

Erststellige Nittel 

Nachrangige Nittel 

Nicht dingl, gesicherte Nittel 
Zusamen 

Erststellige Nittel 

Nachrangige Kittel 

Nicht dlngl, gesicherte Nittel 

Zusagen 

Erststellige Nittel 

Nachrangige Nittel 

Nicht dlngl. gesicherte Nittel 

Zusamen 

Erststellige Nittel 

Nachrangige Nittel 

Nicht dlngl, gesicherte Nittel 

ZusasMn 

Erststellige Nittel 

Nachrangige Nittel 

Nicht dingl, gesicherte Nittel 
Zusamen 

Erststellige Nittel 

Nachrangige Nittel 

Nicht dingl, gesicherte Nittel 

Zusainen 

Erststellige Nittel 

Nachrangige Nittel 

Nicht dingl, gesicherte Nittel 

Zusaeaen 

Erststellige Nittel 

Nachrangige Nittel 

Nicht dingl. gesicherte Nittel 

Zusamen 

Erststelligg.Nittel. 

Nachrangige Nittel 

Nicht dingl, gesicherte Nittel 
Zunamen 

Erststellige Nittel 

Nachrangige Nittel 

Nicht dingl, gesicherte Nittel 

Zusamen 

Erststellige Nittel 

Nachrangige Mittel 

Nicht dingl. gesicherte Nittel 

Zusamen 

72,3 
128,1 

56,0 
256,4 

47,5 
45,9 
44,8 

138,0 

13.1 
30,7 
10.2 
54,0 

10,2 
16,6 

10,4 

37,2 

309.9 
601,2 

274.9 
1186,1 

8,5 

16,5 

8,9 

33,9 

43,5 

80,4 

44,2 
168,1 

37.6 
80.6 

44,4 
162,6 

168,6 
237.7 

183,5 
589.8 

710,9 

1237,7 

677,4 
2626,1 

47,1 

140,1 
31,8 

219,0 

0,6 

0,6 

3.7 
9.8 

0,4 
14,0 

0,0 
0,0 
0,1 

0,2 
0,0 
0,2 

0,2 

0,2 

0,0 

0,7 

0,7 

0,0 

1,6 

0,5 
2,2 

3,8 

.12,4 
1,7 

17,9 

0,0 

0,2. 
0,2 

0,0 

75,8 

1,7 

77,5 

50.2 

30.2 

0,0 
20,8 
0,1 

20,9 

0,4 
12,2 

12,6 

5,0 

404.5 

0,1 
409.6 

0,0 

1-3,9 

13,9 

0,0 

54,9 

0,1 

55,0 

0,0 

54,5 
3,6 

58,1 

0,8 

153,1 
10,6 

164,5 

6,3 
819,8 

16,2 
842,3 

0,1 

130,0 

130,1 

2,3 

2,3 

o"i 

0,1 

0,5 

0,5 

0,0 

0,2 

0,2 

13,1 

13,1 

0,0 

0,0 

3,0 

3,0 

0,8 

0,8 

0,1 
7,6 

72,3 
0,0 

72,3 

30,2 

30,2 

18,2 

18,2 

1,9 
1,2 

3,1 

0,0 

1,6 

0,5 
2,2 

Haiburg 

72.2 

21.2 
0,0 

93,5 

47.3 
6,1 

53.4 

Ntsdersachsar 

0,0 

0,5 

0,1 
0,6- 

0,0 

2,0 

2,1 

r e a e n 

0,4 
12,2 

12,6 

0,0 

0,0 

13,0 
2,6 

15,6 

9,7 
2,3 

0,2 
12,2 

NorHrhein-Kestfalun 

4,7 
»1,8 

396,5 

0,0 

3,5 

3,5 

0,3 
12,7 

0,1 
13,2 

Hessen 

0,0 

10.3 

10.4 

0,1 

0,1 

301,6 
44,2 

345,8 

8,5 
0,6 

9,2 

Rheinland-Pfalz 

51,0 

51,0 

0,0 

3,0 

0,1 

3,1 

0,9 

0,9- 

42,0 

8,7 

50,8 

Baden-Kürtteuberg 

7,6 

48,5 

1,3 
49,8 

0,6 

144,1 
4,2 

148,9 

0,0 

5,9 

2.3 

8.3 

0,0 

0,0 

Bayern 

0,0 

7,1 

5,9 
1.3,0 

0,1 
2,0 

0,4 

2,5 

37,5 
19,9 

1,7 

59,1 

166,8 
29,8 

0,8 

197,4 

8.3 

1,1 

9.4 

12,7 
1,7 

14,4 

5,2 
0,8 

5,5 

0,0 

0,0 

0,0 

66,7 
7,2 

73,9 

4.3 
0,2 

4.4 

7,9 

1,3 

9,2 

3,9 
5.8 

0,1 
9.8 

38,1 

3,4 
0,1 

41,7 

lund-esgebi et (obne Saarland und Berlin) 

0,1 

27.7 

27.8 

0,1 

5,8 

771,7 

5,5 
783,0 

0,4 

41.5 

9,7 
51.6 

0,2 

6,6 

0,9 
7,8 

698,7 

135,5 

2,7 
837,0 

Berlin (Rest) 

0,1 - - 46,8 
128,0 

0,1 n 28,2 

2,0 

2,0 

2,8 

49,6 

147,2 

21,3 

0,3 

168,7 

8,8 

8,8 

21,2 

1,7 

22,9 

11,5 
3,4 

14,9 

6,1 

0,9 

7,0 

5,3 
0,3 
0,0 

5,5 

165.1 
7,1 

172.2 

0,6 
0,1 

0,6 

21,5 

0,7 

22,3 

25,8 
1,9 

0,9 
28,6 

103,1 
3,8 

0,5 
107,4 

360,2 
19,9 

1,4 

381,5 

30,9 

30,9 

7.2 

1,0 

0,0 

8.2 

2,1 
1,0 

3,1 

1,0 
0,0 

1,0 

0,4 
0,0 

0,5 

49,1 
5,9 

55,0 

3,5 
0,2 

3,7 

5.5 

1.5 

6,8 

.5,9 
0,2 

0,2 

6,3 

14,1 

0,4 
0,0 

1.4,5 

88,9 
10,0 
0,3 

99,1 

6,3 
0,0 

6,3 

0,6 

6,3 
0,0 

6,9 

7,9 

7,9 

0,3 

0,9 

1,2 

0,2 
1,4 

1,7 

11,6 
23,0 

34,5 

0,2 
0,2 

0,4 

3,1 

4.5 

7.6 

0,2 
8,6 
0,0 
8,9 

8,0 
21,6 
0,0 

29,6 

32,1 

66,7 
0,1 

198,8 

0,7 

2,8 

3,5 

0,0 

31,1 

54.3 

85.4 

9,6 

44,8 

54,4 

7,4 
10,1 
17,5 

. 2,1 
10,2 
12,3 

5,4 
152.5 
274,8 

430.5 

1.9 

8.9 

10,9 

1,5 

16,7 

44,1 

62,3 

0,0 
6,3 

39,1 

45,4 

1,0 
54,8 

172,1 
227,9 

5,9 

282,3 

658,5 

946,7 

•0,2 

7,3 
31,8 

39,3 

4,4 
0,8 
5,3 

1,5 

1,5 

1,0 
0,3 

1,3 

0,2 
0,0 
0,2 

0,7 
65,0 

1,9 

67,7 

0,0 

0,0 

0,0 

4,4 
0,1 
4,6 

0,5 

1 >9 

2,4 

0,1 

12,3 
2,1 

14,6 

0,9 
87,8 
8,8 

97,5 

0,3 

0,4 

0,7 

22.3 

1,1 

23.4 

9,6 

9,6 

5,9 

5,9 

1,8 
0,0 

1,8 

0,2 

49,5 

49,7 

1,0 

1,0 

9,5 

9,3 

- 5,2 

0,1 
5,3 

0,0 

33., 5 
2,0 

35,6 

0,2 
138,1 

3,3 
141,6 

5,4 

5,4 

0,0 
1,8 

51,9 
53,8 

42,0 

42,0 

0,0 
9,4 

9,4 

0,0 
9,5 

9,5 

265,8 
265,8 

0,0 
8,9 

8,9 

0,0 
0,6 

42,9 

43,5 

0,0 
36,3 

36,3 

0,3 

3,3: 

161,5 

165,1 

0,3 
5,8 

628.3 

634.3 

0,0 
0,0 

26,6 
26,6 
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2. Finanzierungsmittel der vollgeförderten reinen Wohnbauten nach ihren Quellen und ihrer dinglichen Sicherung 

b) Durch öffentliche Baudarlehen ( § 42 (l) II, WoBauG) und objektbezogene Beihilfen 1) (§ 42 (6) II. WoBauG) gemischt 

geförderte Bauvorhaben (Mischförderung) - Erstbewilligungen - 

(BeWillligungen im i. bis 4. Vierteljahr I960} 

Dingliche Sicherung 

Finanzierungsmittel 
Von 30; 1 Finanzierongsmitteln entfielen.auf 

Öffentliche Mittel Kapitalmarkt ttel Sonstige Mittel 

insgesamt 

darunter 

7c- 

Mittel 

insgesamt 

darunter 

Familien- 

zusatz- 

darlehen 

von den öffentl. Mitteln waren 

insgesamt 

darunter 

insgesamt 

darunter 

Bundes-, 

Landes-, 

Lasten aus 

gleichs- 

mittel 

Mittel der 

Gemeinden 

und 

Gemeinde- 

verbände 

sonstige 

direkt 

gegebene 

öffentl. 

Mittel 

Pfand¬ 

brief- 

Institute 

Spar¬ 

kassen 

Privat- 

und 

Sozial- 

versiehe 

runqen 

Bau¬ 

spar¬ 

kassen 

Arbeit¬ 

geber- 

dariehen 

u. -Zu¬ 

schüsse 

Einglie¬ 

derungs¬ 

darlehen 

aus LAG- 

Mitteln 

Echtes 

und 

unechtes 

Eigat- 

kapital 

Hill. DH 

Irststellige Mittel 

ilachrangige Mittel 

Weht dingl. gesicherte Mittel 
Zusann er 

Erststellige Mittel 

Nachrangige Mittel 

Nicht dingl. gesicherte Mittel 

Zusann er 

Grststellige Mittel 

Nachrangige Mittel 

Nicht dingl. gesicherte Mittel 

Zusannen 

firststellige Mittel 

Nachrangige Mittel 

Nicht dingl. gesicherte Mittel 

Zusamen 

©•ststelllge Mittel 

Nachrangige Mittel 

Nicht dingl. gesicherte Mittel 

Zusamen 

Erststellige Mittel 

Nachrangige Mittel 

Nicht dingl. gesicherte Mittel 

Zusamen 

Efststellige Mittel 

Nachrangige Mittel 

Nicht dingl. gesicherte Mittel 

Zusamen 

Erststellige Mittel 

Nachrangige Mittel 

Nicht dingl. gesicherte Mittel 

Zusamen - 

ETststellige Mittel 

Nachrangige Mittel 

Nicht dingl. gesicherte Mittel 
Zusamen 

Erststellige Mittel 

Nachrangige Mittel 

Nicht dingl. gesicherte Mittel 

Zusamen 

Crststellige Mittel 

Nachrangige Mittel 

Nicht dingl. gesicherte Mittel 

Zusamen 

46,2 
72,6 
15,7 

154,5 

29.5 
51.6 

10,9 
91,8 

191,0 

252.8 
115,1 

558.9 

26,9 
74,6 

6,5 
107,8 

1109.2 
1525,6 

519,5 

12952.2 

155.9 
546,6 

114.9 

615,5 

0,0 
0,1 
0,1 
0,2 

111.3 

250.4 

155,7 

515.5 

42,4 

48,7 
21,2 

112,5 

1710,1 
>421,0 
957,4 

5088,5 

56,0 
96,9 
18,8 

151,7 

5,9 

5,9 

0,2 
0,2 

0,0 
5,0 

1.5 
4.6 

0,2 
0,5 

0,5 

1,4 

1,4 

0,0 
0,6 
2,9 
5,6 

0,0 
0,0 
0,1 

0,0 
9,1 

4,9 

|14,1 

0,0 
0,0 

41,9 
0,5 

42,2 

41,0 

41,0 

0,6 
94,6 

1.0 
96,2 

7,7 

7,7 

0,6 
681,4 

0,5 
682,3 

195,2 

195,2 

0,0 

0,0 

0,5 
9.4,6 

2,0 
96,8 

15,8 
0,8 

14,6 

1.4 
1168,1 

4.5 
h174,0 

0,0 
89,6 

89,6 

0,7 

0,7 

Schleswig-Holstein 

46,2 
17,5 
0,1 

65,8 

41,0 
0,0 

41,0 

0,6 
0,1 
0,8 

0,5 
0,2 
0,4 

Hamburg 

29,3 

7,5 

36,8 

Ni edersachsen 

10,0 

10,0 

0,0 

0,0 

14,9 

14,9 

3,0 

3,0 

0,0 
5.4 

1,0 
6.4 

0,6 
4,4 

41,0 

41,0 

I 

84,8 

84,8 

7,3 

7,3 

Nordrhein-Westfalen 

5,0 

reuen 

0,3 

0,3 

190.1 
82,0 

272.2 

26,9 

65,1 
2,0 

94,0 

0,2 
601.5 

601.6 

168,4 

168,4 

0,4 

79,9 

0,3 

80,7 

1101,0 
344,9 

- h 445,8 

Messen 

18,9 

18,9 

6,0 

6,0 

153,9 

93,5 

247,4 

Rheinland-Pfalz 

0,0 

0,0 

0,0 
0,0 

0,0 

4, 6 

4,6 

0,0 
87,9 
1,2 

89,1 

Baden-Württemberg 

110,6 0,2 
6.5 
0,7 
7.5 

0,0 
0,2 

0,2 

Bayern 

132,4 

1,7 

244,7 

6,2 
1,7 

7,9 

11,9 

2,3 

14,2 

86,8 
36,4 

123,2 

0,0 

0,0 

0,0 

0,1 

426,0 
158.4 

584.5 

46,9 

25,7 

70,6 

0,0 

0,0 

9,0 

76,6 
0,3 

85,9 

6.5 
1,3 

7,9 

6,2 

2,1 

8,5 

81,8 

28,1 

109,8 

2,0 

5,5 

0,4 

7,9 

442.5 
101.6 

544,1 

78,1 

39,8 

117,9 

5.6 
1,0 
0,1 
6.7 

9,9 
1,8 

11,7 

15,0 

6,5 

21,5 

19,2 

23,4 

0,5 

43,1 

182,4 

23,5 

205,9 

28,1 

7,0 

35,1 

2,5 

2,5 

7,0 

0,7 

7,7 

0,0 

0,0 

Buadesgebi et (ohne Saarland und Berlin) 

4,3 

0,2 
4,5 

42,4 
24,8 

67,1 

13,0 

10,0 

23,0 

33,4 

0,0 

0,0 

0,2 
35,4(1034,2 

1,2 

1035,7 

0,6 

118,7 

2,9 
122,3 

0,6 

15,2 

0,3 
16,1 

1700,4 599,9 

767,7 
3,8 

2471,8 

0,0 

89.5 

89.6 

lerlin (Nest) 

0,1 

0,1 

36,0 
1,0 

0,0 

37,0 

309,1 

0,3 
909-, 3 

15,0 

15,0 

62,5 
10,3 

1,0 
73,8 

21,4 

11,2 

32,6 

701,1 
199,9 

1,3 

902,3 

16,0 

16,0 

25,1 

0,5 

25,6 

5,9 

2,3 

8,2 

291,3 
65,9 
0,6 

357,8 

3,9 

3,9 

0,0 
0,4 

0,4 

0,0 

0,0 

1,0 

10,1 

11,1 

1,4 

1,4 

16.4 

54,9 

71.5 

0,3 

20,7 

21,0 

0,0 

0,0 

2,6 

38,5 
0,0 

41,2 

0,3 

0,3 

20,4 
126,3 

0,0 

146,7 

0,3 
1,0 

1,3 

13,3 

15,2 

28,5 

3,1 

10,9 
14,0 

0,2 

76,3 

114,1 
190,6 

1,8 

4,3 

6,1 

7,6 

297,3 

519.1 

824.1 

0,0 

59,9 

114,9 
174,8 

0,0 

0,1 

0,1 

0,4 

23,4 
150,0 
173,9 

0,0 

10,1 
20.4 

30.5 

8,3 
485,2 

949,1 

1442,7 

0,0 

6,3 
18,8 

25,2 

1,6 

0,3 

1,9 

0,0 
16,7 

9,2 

25,9 

0,0 

0,0 

0,1 

4,4 

99,1 

2,9 

106,4 

0,0 

17,7 

17,7 

0,0 

0,0 

0,1 

3,5 

6,9 

10,5 

3,0 

1.7 

4.7 

4,5 
141,6 
21,1 

167,2 

0,3 

0,2 

0,4 

11,4 
0,0 

11,4 

3,1 

3,1 

56,3 

56,3 

1,0 

1,0 

0,5 

103,4 

103,9 

34,5 

34,5 

0,0 

0,0 

18,9 
0,1 

19,0 

6.7 
0,0 
6.8 

0,5 
235,3 

0,1 

235,9 

5,2 

5,2 

0,3 
14,0 

14,2 

8,9 
8,9 

0,0 

0,5 
99,3 
99,8 

4,3 

4,5 

508,6 

508,6 

1,4 
114,8 

116,2 

0,1 

'0,1 

0,0 

0,2 
141,6 

141,8 

0,0 

0,1 

15.4 

15.5 

0,1 
2,4 

906,9 

909,4 

0,0 

17,0 
17,0 

1} Da Oarl«h«n und/odr Zuschuss« zir Deckung laufender Aufwendungen oder der für Finanzierungsmlttel zu entrichtenden Zinsen oder Tilgungen. 
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3. Finanzierung der vollgeförderten reinen Wohnbauten nach Bauherren und nach der Gebäudeart 

Durch öffentliche Baudarlehen (5 42 (1) II. Wobau G) allein geförderte Bauvorhaben - Erstbewilligungen - 

Neubau 

(Jahr 1960) 
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3. Finanzierung der vollgeförderten reinen Wohnbauten nach Bauherren und nach der Gebäudeart 

Durch öffentliche Baudarlehen (§ 42 (1) II. Wobau G) allein geförderte Bauvorhaben - Erstbewilligungen • 

Neubau 

(Jahr 1960) 

Gebäudeart 

Bauherren Insgesamt Oarunter 

Gemeinnützige Hohnungs- und ländliche Siedlungsunter:ief»en 

Gesamt* 

herstellungs- 

kosten 

davon wurden 

aufgebracht durch 
Gesamt- 

herstellungs- 

kosten 

davon wurden 

aufgebracht durch 
Gesamt- 

her Stellung', 

kosten 

davon wurden 

aufqebracnt durch 
öffentliche 

Hand 

Kapital¬ 

markt 

eigene 

Finanzierung 

öffentliche 

Hand 

Kapital¬ 

markt 

eigene 

Finanzierung 

öffentliche 

Hand 

Kapital¬ 

markt 

eigene 

Finanzierung 
Hill. DM vH Hill. DM vH Hill. DH vH 

Private Haushalte 

Alle Gebäudearten zusammen 

dar«: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebäudeartb, zusammen 

dar.: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsi edlerstellen 

Alle Gebäudearten zusammen 

dar.: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsi edlerstellen 

Alle Gebäudearten zusammen 

dar.: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebäudearten zusammen 

dar.: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebäudearten zusammen 

dar.: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebäudearten zusammen 

dar.: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebäudearten zusammen 

dar.: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebäudearten zusammen 

der.; Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebäudearten zusammen 

d>r.: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebäudearten zusammen 

dar.: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsi edlerstellen 

113,4 
47.1 
51.1 
15.2 

124,7 
14,e 

108,3 
1,6 

23,4 
10,3 
11,2 
1,4 

26,1 
9,2 

15,3 

688,3 
223,0 
414,7 

50,7 

29,6 
27,2 
2,1 
0,0 

73,4 
21,4! 
50,7 

1,3 

133,2 
71,6 
57,1 

• 4,5 

280,8 
133,8 
135,2 

6,8 

1492,8 
558,3 
845,6 
81,7 

33,1 
15,8 
17,3 

33,0 
41.9 
23.9 
36,2 

21.3 
25.7 
20.7 
26.3 

37,0 
47,0 
29,1 
30,3 

33.9 
38,6 
29.9 

32,6 
34,0 
31,2 
37,9 

41,8 

43.5 
21,3 
91.6 

27,8 
28,7 
27,2 
37,0 

35,7 
45,0 
24,9 
24,3 

28.7 
38,4 
19.7 
25,0 

31.3 
37,5 
26,8 
35.4 

51.5 
59.5 
44,2 

38.4 
39,2 
39.4 
32,8 

39,0 
44,8 
38,2 
38,4 

32,7 
31.1 
33.1 
35.1 

32,8 
34,8 
31,6 

31,8 
35,4 
30,6 
26,6 

27.4 
26,2 
38.5 

32,8 
34,6 
32,2 
26,5 

37,4 
35.3 
38,9 
51.3 

35,0 
35,1 
34,9 
33,8 

34,0 
35,3 
33,5 
30,1 

27,8 
26,5 
29,1 

8. Sonstige Wqhnunqsbauvqrhaben 

Schleswig-Holstein 

28,6 
18,9 
36,7 
31,0 

39,7 
29,5 
41,1 
35,3 

30,3 
21,9 
37,8 
34,6 

33,3 
26,6 
38,5 

60,7 
36,9 
18,4 
5,4 

39,1 
43.4 
28,8 
44.4 

H a 1 b u P q 

74,9 
4,2 

69,0 
1,6 

20,6 
27.5 
20,1 
26.5 

hiedersachsi 

10,1 
6,2 
3,2 
0,7 

44.1 
49.2 
37.5 
30.5 

Breien 

5.9 
4.9 
1,0 

43,7 
45,4 
36,0 

39,8 
39,1 
44,7 
28,4 

41,2 
47.7 
40.8 
38,4 

52,9 
32,0 
32,3 
41,5 

35,8 
35.4 
37.5 

llord r h ei n-y es lf a 1 en 

35.6 
30.6 
38,2 
35,5 

50,8 
30,5 
40,2 
8,4 

180,9 
98.7 
61,4 
20.7 

34.4 
. 55,3 

30.4 
41,6 

Hessen 

1ö,1 
10,1 

50,3 
50,3 

Rheinland-Pfalz 

39.4 
36,7 
40,6 
36.5 

35.4 
18.5 
15.6 
1,2 

28,4 
28,9 
27.2 
37.3 

Baden-Württemberg 

26,9 
19,7 
36,2 
24,4 

36.5 
26.5 
45,4 
41,2 

84,9 
59,3 
22,1 
3,5 

40.8 
46.8 
27,2 
26,5 

iavern 

115,4 
73,9 
36,1 
4,9 

30,8 
36.5 
20.5 
25,1 

51,0 
30.7 
33.7 
24,6 

35,5 
35,5 

35.4 
34,9 
36.5 
27,4 

36.9 
34.9 
39.6 
53.6 

38.5 
58.5 
58,8 

55.5 

Bundesgebi et (ohne Saarland und BerUni 

34.7 
27,2 
39.7 
34,5 

20.7 
14,2 
26.7 

586,5 
320,8 
226,9 

38,1 

33,7 
39.4 
25,1 
37.4 

Berlin f Xe s t1 

16,5 
10,7 
5,6 

56,7 
62,1 
46,6 

36,0 
35,0 
38,5 
50,0 

27,0 
24,8 
31,1 

21,1 
17.5 
26.5 
27,2 

38.2 
24,8 
39,1 
35.3 

25,0 
18,8 
30,2 
28,0 

20.5 
19,2 
26.5 

34,6 
34,0 
35,9 
33,8 

14,2. 
14,2 

36.2 
36,2 
36,5 
35.3 

22.5 
18.5 
35,2 
20,1 

50.9 
25.4 
40.9 
41.4 

30.5 
25.6 
36.6 
32,6 

16.5 
13,1 
22.5 

39,7 
4,1 

25,9 
9,7 

42.1 
4,9 

37.2 

10,6 
2,3 
7,6 
0,8 

20,2 
4,3 

14,2 

462,1 
87,5 

344,7 
29,9 

4,4 
2,3 
2,1 
0,0 

35,6 
1,7 

33,9 
0,1 

41.6 
8,0 

32.6 
1,0 

139,7 
41,1 
96,4 

1,7 

796.1 
156.2 
594,4 
43,3 

11,9 
2.4 
9.5 

26.5 
40.5 
22,4 
31.6 

22,1 
23,5 
21,9 

28,1 
38,8 
24,6 
30,0 

31,0 
30,8 

29,5 

32,1 
33.4 
31.5 
35,4 

34.2 
44,8 
21.3 
91,6 

27,1 
30,4 
27,0 
33,7 

24.5 
34,9 
22,1 
17.6 

26.4 
42.7 
19.5 
25.7 

29.6 
35,9 
27.6 
33.7 

42.2 
51.2 
39,9 

33,2 
36.1 
32,0 
35.2 

32,6 
35,5 
32,2 

34,0 
35,0 
34,1 
29,3 

31,9 
34,3 
31,1 

31.9 
41,2 
29.9 
28,0 

34,3 
31,2 
38,5 

30,fa 
31,0 
30,8 
17,9 

38,5 
38,5 
38.4 
43.4 

31,9 
28,6 
33,2 
34,0 

32,5 
36,9 
31,3 
30,2 

28,4 
29,9 
28,1 

40.3 
23.4 
45,6 
33,2 

45,3 
41,0 
45,9 

37,9 
26,2 
41,3 
40,7 

37,1 
34,9 
39,4 

36,0 
25,4 
38,6 
36,6 

31,5 
24,0 
40,2 
8,4 

42.1 
38,6 
42.2 

48,4 

37,0 
26,8 
39,5 
39,0 

41.7 
28.7 
47,3 
40,5 

58,1 
27,2 
41.1 
36.1 

29,4 
18,9 
32,0 
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4. Finanzierung der vollgeförderten reinen Wohnbauten nach Bauherren und nach der Gebäudeart 

Durch öffentliche Baudarlehen (§ 42 (I) II. WobauG) und objektbezogene Beihilfen 1) (#42 (6) II. WobauG) gemischt 

geförderte Bauvorhaben (Mischförderung) - Erstbewilligungen - 

Neubau 

(.Jahr I960) 

Gebäudeart 

Bauherren insgesamt 
Darunter 

6ew1nnutz1ge Mohnungs* und ländliche Siedlungsuntemehsen 

Gesamt- 

herstellwgs- 

kosten 

davon wurden 

aufgebracht durch 
Gesamt- 

hertsellungs- 

kosten 

davon wurden 

aufgebracht durch 
Gesamt- 

davon wurden 

aufgebracht durch 

öffentliche 

Hand . 

Kapital- 

Brtt 

eigene 

Finanzierung 

öffentliche 

Hand 

Kapital- 

aalet 

eigene 

Finanzierung 
kosten 

oftentnene 

Hand 

“ Kapital- 

parkt 

eigene 

Finanzierung 

Hill. » iS Htil. W vH Htnmr" vH 

Private Haushalte 

Alle Gebäudearten zusaaen 

dar«: HehrfaBilienhäuser 

EinfaBilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebäudearten zusamn 
dar.: HehrfaBilienhäuser 

EinfaBilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebaudearten zusanen 

dar.: HehrfaBilienhäuser 

Einfami1ienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebaudearten zusaaeen 
dar.: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebäudearten zusanen 
dar,: HehrfaBilienhäuser 

Einfaailienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebäudearten zusaanen 

dar.: HehrfaBilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebaudearten; 

dar«: HehrfaBilienhäuser 

EinfaBilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebäudearten zusaaaen 
dar.: HehrfaBilienhäuser 

EinfaBilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebäudearten j 

dar.: HehrfaBilienhäuser 

EinfaBilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebäudearten ; 

dar.: HehrfaBilienhäuser 

EinfaBilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebäudearten i 

dar.: HehrfaBilienhäuser 

EinfaBilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

14»7 

10,4 
1.7 

2.7 

57.5 

55.6 

1,7 

186,6 

20,5 

99,9 
65,8 

84,7 
84,6 
0,1 

556,6 

82,9 

216,4 

57,5 

158,‘4 

75,1 

78,3 

6,9 

88,6 
24,2 

62,7 
1,8 

15,5 
9,0 

5,5 

0,7 

920,6 
540.3 

464.3 

115,2 

89,6 
86,0 

3,6 

40,1 

45.4 

24.5 
57,4 

44,6 

44,5 
47,8 

21.5 

27.5 
18,2 

24,2 

4,5 

4,5 

11,5 

54.4 

54.5 

55,7 

58.5 

57,2 

52,1 
22.5 

46.5 

24.9 
48,8 
15.9 
18,8 

15,1 
15,5 

8,5 

8,5 

28,7 
52.2 

25,9 
50.2 

60,8 
61.7 
40.8 

A. Bauvorhaben' nur alt Wohnungen für Wohnunosuchsndu «1t oertnoau Elnkowai 

Schleswig-Holstein 

40,0 
59.5 

45,4 
59.6 

41.5 
41.6 

58,5 

45,7 

52,9 

47.1 

41.2 

91,7 

91.7 
76.8 

59,0 

46,5 
57,0 

54,4 

57.1 
37,6 

37.2 

29,5 

41.1 

29,4 

45,3 

51.2 

56.7 
59.8 

49,5 
52,0 

45.5 
54.6 

40.5 

38.5 

24.4 

24,2 

28.5 

19,9 

17,3 
30,1 

23,0 

13,9 

13,9 

13,7 

33,0 

19.6 

34.7 
34,'6 

3,8 

3,8 

11,7 

9,6 

8,1 
1,2 
0,3 

39.6 

41.7 
26,0 
37.8 

Haiburg 

24,8 

23,0 

1,7 

44,2 

43,9 
47,8 

Hiedersachsen 

53,8 

15,7 
25,6 

12,4 

24,4 

29,9 

19,7 

27,1 

B r e ■ e n 

84,6 
84,6 

4,5 

4,5 

40.9 

40.5 

43.5 

41.9 

42,8 
43,2 

38,5 

48,8 
53,1 

49,5 
*1,8 

91,7 

91,7 

Nordrhein-Westfalen 

26,6 
19.2 

29.3 

27.3 

25,7 

10.3 

40.3 
24,0 

74,8 

36,0 
31,3 

7,5 

33,8 

30,1 
36,6 
39,3 

H-e s s e n 

70,7 

69,9 
0,6 

52.5 
52.6 

50,5 

44.5 

51,3 
38.6 
36,5 

37.6 

37.7 

27,4 

34,0 

21,8 
38,8 
30,0 

30,2 
24.7 
42,2 
39.7 

Rheinland-Pfalz 

Badsn-Württenberg 

28,6 40,8 

18,3 51,4 
9,6 21,8 
0,7 24,1 

Bauern 

8,1 
6,5 

1,1 
0,6 

14.7 
16.7 
6,0 
9,3 

34,9 

29.2 
44,8 

49.3 

58,6 
59,9 

52,4 
55,2 

iundesgebi et föhne Saarland und Berlin) 

25,8 

13.2 

33,6 

31.3 

14,8 

14,1 
30,7 

355,0 

262,2 
71,2 

21,4 

30,1 
30,6 
28,3 
31,0 

Berlin fWestl 

62,7 

62,7 

62,3 

62,3 

54.4 

58.4 

43.5 

40.5 

24,2 

24,2 

19.5 
17,8 

30.5 

20,3 

13,0 

12,9 

13,7 

26,8 
17,0 
30,8 

31,1 

3,8 

3,8 

21.7 
18,6 

24.8 
24,2 

9,9 

9,7 
22,3 

24.3 

19.4 

33.4 
26,6 

26,7 
23.4 
41,6 
35.5 

15.5 
11,0 
28,2 

28.5 

13,5 

13,5 

3,0 

0,3 
0,2 
2,5 

12,6 
12,6 

128,6 

3,3 

71,7 

53,1 

0,1 

0,1 

247.3 

36,3 

181.3 

29,7 

84,2 

0,3 
77,0 

6,9 

55,6 

1,5 

53,1 

1,1 

3,9 

1,2 
2,5 
0,2 

535,2 

55,5 
385,8 

93,4 

18,1 

14,5 
3,6 

36,5 

33,7 

30.4 

37.4 

45,4 

45,4 

20,0 
21,1 
17.4 

23.5 

11,5 

11,5 

34.6 

38.6 
33,3 
38,1 

24,2 

37,7 
22,1 
46,5 

15,5 
40,0 

14,8 
15,4 

9,8 

11.5 

9,3 

5,1 

27.6 
38.6 
25,4 
30,1 

56.7 
60,6 
40.8 

39,0 

34,9 

41,5 

39,3 

38,8 

38,8 

44,3 
52.2 

46.3 

41,0 

76,8 

76,8 

37,3 

43,9 
36,6 
33,8 

36,7 

33,5 
37.4 

29.5 

45,5 

41,9 
45.4 

52.4 

50,6 
56,6 
48,2 

42,1 

39,9 
43,3 
39.8 

37.9 

25.5 
24,8 
28.5 

24,5 
31,4 
28,1 

23,3 

15,8 

15,8 

35.7 

26.7 

36,3 

35,5 

11,7 

11,7 

28,1 

17,5 
30.1 

28.1 

39,1 
28,8 

40,5 
24,0 

39,0 

18,1 

39,8 

32,2 

39,6 

31,9 

42,5 
52,8 

32,5 
18,1 

34,8 

32,0 

17,8 

14.6 

30.7 

1} 0. s. Darlehen und/oder Zuschüsse zur Docking laufender Aufwendungen gder der für Flnenzferungsarittel zu entrichtenden Zinsen oder Tilgungen. 
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4. Finanzierung der vollgeförderten reinen Wohnbauten nach Bauherren und nach der Gebäudeart 

Durch öffentliche Baudarlehen (§ 42 (1) II. WobauG) und objektbezogene Beihilfen 1) (§42 (6) II. WobauG) gemischt 

geförderte Bauvorhaben (Mischförderung) - Erstbewilligungen - 

Neubau 
(Jahr 1960) 

Gebäudeart 

Qarunter 

Gesamt- 

herstellungs- 

kosten 

davon wurden 

aufgebracht durch 
Gesamt- 

herstellungs¬ 

kosten 

davon wurdeu 

aufgebracht durch 
Sesam:- 

Herstellung- 

kosten 

davon wurden 

aufgebracht durch 

öffentliche 

Had 

Kapital¬ 

markt 

eigene 

Finanzierung 

Öffentliche 

Hand 

Kapital¬ 

markt 

eigene 

Finanzierung 

öffentliche 

Hand 

Kapital¬ 

markt 

eigene 

Finanzierung 

Rill. DM vH «11. * vH Kill. OM vH 

Alle Gebäudearten zusammen 

dar.: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstelien 

Alle Gebäudearten zusammen 

dar.: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebäudearten zusammen 

dar.: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebäudearten zusammen 

dar.: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebäudearten zusammen 

dar.: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebäudearten zusammen 

dar,: Mehrfailienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebäudearten zusammen 

dar.: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebäudearten zusammen 

dar.: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebäudearten zusammen 

dar,: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebäudearten zusammen 

dar.: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebäudearten zusammen 

dar.: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

91,5 

47,9 

45,1 

0,5 

43,6 

43,6 

212,0 
93,0 

93,0 

25,7 

19,7 

19,7 

1 112,8 
561,9 

493,5 

57,5 

435,0 

233,9 

188,4 

12,2 

0,2 

0,2 

384,0 

106,6 
269,1 

s,3 

96,2 

83,6 
10,7 

1,8 

2 395,0 

1 190,2 

1 097,9 

106,0 

12,7 

5,7 

6,9 

0,1 

21,1 
31,3 

9,5 

36,6 

45,2 

45,2 

13,2 
15.5 

10.6 
14,1 

15,7 

15,7 

27,1 

28,0 

25,4 

32,9 

29,0 
38.4 

16.5 

42,7 

8,0 

8,0 

16.6 
30.7 

11,2 
10,3 

12,4 

13,2 

8,1 
3,1 

24,0 
28,8 

18,4 

27,2 

44.8 

51.2 

39.3 

58.8 

56,0 
51,2 

61,6 

41,5 

39,1 

39,1 

50,8 
53,4 

49,2 

46,7 

71,9 

71,9 

45,0 

48,8 
41,6 
37,9 

41.6 
43,1 

40,4 

30.6 

20,7 

20,7 

49.3 

45.4 

50.4 

63,6 

60.3 

61,1 
55.4 

51.5 

B. Sonstige tohnungsbauvorhaben 

Schleswig-Holstein 

22.9 

17,5 
28., 9 

21.9 

15,7 

15,7 

80,9 

43,0 

37,5 

0,3 

21 
31 

9 

37 

Haiburg 

18,8 

18,8 

46,8 
46,8 

Hledersachssn 

36,0 
31.1 

40.2 

39.2 

12,4 

12,4 

105,0 
62,2 
37.4 

5,2 

Br.ieii 

19,7 

19,7 

14.3 

16.4 

10,1 
18,2 

15,7 

15,7 

Nordrhein-Hestfalen 

27,9 

23.2 

33,0 

29.2 

29.4 

18.5 

43,1 

26,7 

444,0 

237,2 

173,4 

33,5 

Hessen 

214,7 

212,0 
2,5 

0,0 

28,8 

28,4 

28,6 

33,7 

38,6 
38,7 

31.3 

29.3 

Rheinland-Pfalz 

71,3 

71,3 

0,2 

0,2 

8,0 

8,0 

Baden-Hürtteaber 

34.1 

23,9 

38,4 

26.1 

27.3 

2 5,7 

36,5 

45.4 

142,0 
81,8 

55.5 

4.6 

Bayern 

72.6 
63,1 

7,9 

1.6 

25.4 

33,7 

14.4 

10.5 

15,6 
14,5 

8,5 

3,1 

56.2 

51,9 

61.3 

39,0 

37,9 

37,9 

52.7 

53,4 

52,3 

47.8 

71,9 

71,9 

45,9 

49.4 

42.4 

38,3 

43,3 

43.3 

41.3 

22,0 

20,7 

20,7 

47,9 

44.8 

50.8 
69,3 

59,7 

60.5 

56.6 
52,2 

Bundesqebi et (ohne Saarland und Berlin) 

46.7 

48.7 

45,1 

41,4 

27,7 

26.1 
29.2 

12,1 

29.3 

22.5 

36.5 

31.4 

27.5 

22,7 
31.5 

29,1 

1 097,8 

737,8 

314,4 

45,3 

27.4 

30,0 
21,1 
28.5 

i e r 1 i n f West) 

6,1 
5,4 

0,6 

51.4 

52.4 

42,8 

48,3 

48,9 

47,7 

43,1 

27,9 

27,0 
35,5 

22,8 
16,8 
29,6 
23,8 

15,3 
15,3 

33,0 

30,2 
37,6 

34,0 

12,4 

12,4 

25,3 

22,2 
29,0 
28,0 

18,1 

18,0 

27,4 

48,7 

71,3 

71,3 

26.7 

21,5 

34.8 

20,2 

26.7 

25,2 

34,9 

44.7 

24.3 

21,1 
31,2 

28.4 

20.7 

20,6 
21.7 

2.7 
2,6 

0,1 

23,2 

23,2 

86,7 

16,1 
50,0 
20,4 

596,8 

262,3 

311,2 

23,3 

210,4 
13,9 

184,3 

12,2 

232,8 
19,6 

209,5 

3,6 

4.7 

1.7 

2.8 
0,3 

1 157,3 

339,3 

757,8 

60,0 

6,6 
0,3 

6,3 

0,1 

32,3 

32,2 

34,7 

44,4 

44,4 

11,4 

10,6 
11,0 
13,1 

25.8 

27.9 

23,6 
31,4 

18,8 

32.7 

16,2 

42.7 

10,6 
18,7 

9,9 

9,9 

9,2 

13,8 
7,1 

3,0 

20,7 

27,9 

17,1 

26,0 

38,6 
26,6 
39,0 

58,8 

42,0 

41,7 

48,6 

39,6 

39,6 

48.7 

57,9 

46.7 

46,4 

44,6 

49.2 

41.3 

37,2 

40,0 
42.3 

40.4 

30,6 

50,3 

48,7 

50.3 

56.4 

55,5 

63,3 

51.7 

47.8 

45.2 

48,6 
44,0 

40.2 

27,6 
8,2 

28,5 

12,1 

25.7 

26,1 

16.7 

16,0 
16,0 

39,9 

31.5 

42,3 

40.5 

29,6 

22,9 

35,1 

31,4 

41,2 

25,0 
43,4 

26,7 

39,1 

32,6 
39,8 

33,7 

35,3 

22,9 

41.2 

49.2 

34,1 

23,5 

38,9 

33,8 

33,8 

65,2 

32,5 

29,1 

1) 0. s. Darlehen und/oder Zuschüsse zur Deckung laufender Aufwendungen oder der für Finanzierungsaitte] zu entrichtenden Zinsen oder Tilgungen. 
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5. Volumen und veranschl. Baukosten der vollgeförderten reinen. Wohnbauten nach Gedäudegröße und Bauweise0 

- Förderung durch öffentl. Baudarlehen (8 42 (1) II. WoBauG) allein, durch objektbezogene Beihilfen 2) (§ 42 (6) fl. WobauG) 

allein und durch öffentliche Baudarlehen und objektbezogene Beihilfen 2) gemischt 

- Erstbewilligungen - 

Neubau und Wiederaufbau 

(Jahr I960) 

Gebäude Wohnungen Umbauter Raum ßruttowohnfläche 

Veranschlagte reine Baukosten je 

Gebäude Wohnung 
cbm 

umbauten Raumes 
cp» 

Bruttowohnfläche 
Anzahl 1 000-cbm 1 000 91 OM 

Schleswiq-Holstein 

Alle Gebäude zusamen 

und zwar: 

Gebäude mit 1 Vollgeschoß 

" * 2 Voll geschossen 
n ■ 3 . 

tt R ^ R 

" * 5 und «ehr ■ 

Gebäude mit 1 und 2 Wohnungen 

" " 3 und 4 1 

" * 5 und mehr * 

Einzelhäuser 
Doppelhäuser 

Reihenhäuser 

Alle Gebäude zusammen 

und zwar: 

Gebäude mit 1 Vollgeschoß 

* * 2 Voll geschossen 

" ■ 3" 
.. « 4 • 

" " 5 und mehr " 

Gebäude mit 1 und 2 Mohnungen 

" * 3 und 4 " 

" " 5 und mehr " 

Einzelhäuser 

Doppelhäuser 

Reihenhäuser 

'.Ile Gebäude zusammen 

und zwar: 

Gebäude mit 1 Vollgeschoß 

' " 2 Vollgeschossen 
n ■ 3 R 

" « k • 

" * 5 und mehr " 

Gebäude mit 1 und 2 Wohnungen 
o B 3 un<j «f 

" * 5 und »ehr " 

Einzelhäuser 

Doppelnauser 

Reihenhäuser 

Alle Gebäude zusammen 

und zwar: 

Gebäude mit 1 Vollgeschoß 

" "2 Vollgeschossen 

" 1 3 " 
" • 4 " 

" " 5 und mehr * 

Gebäude mit 1 und 2 «ohnunqen 
" " 3 und 4 " 

" " 5 und mehr " 

Einzelhäuser 

Doppelhäuser 
Reihenhäuser 

5 737 

3 292 
1 911 

294 
' 155 

3B 

4 550 
102 
446 

2 637 

629 

2 250 

3 440 

567 

1 854 
223 

91 

27 

2 261 

40 

293 

828 
1 726 

584 

8 274 

7 281 

240 
276 
113 
120 

7 278 

184 
56a 

6 488 
344 

1 438 

1 336 

272 

489 

145 

57 
1 

709 
28 

97 

280 

17 

1 039 

11 852 

4 004 
596 

970 

593 
478 

210 
399 

467 

002 

325 
488 

10 144 

570 
2 396 

1 459 

778 

1 005 

2 407 

154 

2 572 

2 315 
2 505 
3 7,35 

15 535 

9 095 

965 
1 679 

888 
1 780 

9 056 
700 

4 651 

765 
074 

689 

6 231 

310 

645 

935 

434 
10 

777 

95 

697 

362 
30 

5 839 

3 756 

1 459 
1 150 

554 

417 

123 

1 931 

132 

929 

1 449 

424 
1 872 

3 133 

291 
828 

443 

221 

239 

948 

56 

733 

757 
848 

1 101 

732 

273 
219 
112 

91 

27 

363 

24 

191 

269 
81 

380 

H a ■ b *J r q 

630 

51 
157 

90 

48 

52 

177 
11 

154 

147 
165 
226 

Niedersachsen 

6 116 1 109 

135 
336 
526 
269 
496 

123 
252 
388 

192 
371 

551 

1 373 

149 
270 
300 
115 

3 

362 
28 

227 

164 
13 

1 196 

708 
63 

105 
57 

105 

705 

46 

287 

728 
72 

309 

388 

27 
48 

58 
26 

1 

63 
6 

45 

30 

3 

355 

44 200 

30 300 
40 600 

123 700 

182 OOC 

222 000 

29 200 
88 900 

1"9 000 

34 500 
45 700 
56 200 

75 700 

46 400 
36 900 

156 200 

200 700 
868 700 

35 800 

110 800 

210 200 

83 900 
40 100 

149 500 

46 000 

34 300 
87 700 

122 100 
158 400 

288 000, 

34 200 
86 000 

162 400 

39 400 
68 500 
70 400 

96 200 

41 400 

36 200 
130 900 
156 600 
187 400 

35 200 

77 600 

154 700 

43 900 
57 400 

113 500 

21 400 

24 900 
21 600 

18 500 
17 700 

17 600 

25 500 
22 700 
17 900 

24 400 

21 700 
19 500 

25 700 

46 200 
28 600 

23 900 

23 500 

23 300 

33 600 

28 800 

23 900 

30 000 
27 600 

23 400 

24 500 

27 500 
21 800 

20 100 
20 200 
19 400 

27 500 

22 600 
19 800 

26 200 

22 000 
21 600 

21 100 

36 300 

27 500 
20 300 

20 600 

18 700 

32 100 

22 900 
21 500 

33 900 
32 500 
20 200 

68 

68 
67 
66 
68 
68 

69 
69 
67 

68 
68 
68 

83 

90 

83 

79 

83 

98 

85 

79 

84 

92 
82 

79 

62 

60 
63 

64 

67 
70 

60 
63 
66 

61 

64 
65 

96 

76 

66 
63 
78 

62 

69 

78 

66 

75 

75 

99 

347 

365 

354 
326 

311 

311 

366 
379 

325 

364 

35? 

332 

413 

516 
436 

387 

380 

451 

457 

403 
400 

473 
419 
386 

343 

353 

334 
321 

314 

329 

353 

344 
32t 

351 

327 

327 

338 

417 

369 

327 

343 
187 

396 
362 

334 

410 

325 
332 

und 2) Vgl. S. 20 
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noch: 5. Volumen und veranschl. Baukosten der vollgeförderten reinen Wohnbauten nach GebäudegröBe und Bauweise 
g> 

Förderung durch öffentl. Baudarlehen (§ 42 (1) II. WoBauG) allein, durch objektbezogene Beihilfen (§ 42 (6) II. WobauG) 

allein und durch öffentliche Baudarlehen und objektbezogene Beihilfen 2) gemischt 

- Erstbewil ligungen - 

Neubau und Wiederaufbau 

(Jahr I960.) 

Gebäudegröße 

Bauweise 

Gebäude Mohnungen Uatwuter Raua Bruttowohnfläche 

Veranschlagte reine Baukosten je 

Gebäude Wohnung 
eba 

urtiauten Raua es 
q» 

Bruttowohnflache 
Anzahl —nsra;— 1 000 <9 DM 

Hordrhein-Westfalen 

Ule Gebäude zusamen 

und zwar: 

Gebäude ait 1 Vollgeschoß 

" * 2 Vollgeschossen 

» • 3 " 
H i ^ * 

" 1 5 und aehr 1 

Gebäude ait 1 und 2 Mohnungen 

1 1 3 und 4 * 

" " 5 und aehr ■ 

Einzelhäuser 

Doppelhäuser 

Reihenhäuser 

Alle Gebäude zusamen 

und zwar: 

Gebäude mit 1 Vollgeschoß 

" 1 2 Vollgeschossen 

■ " 3" 
« 14. 

" * 5 und mehr " 

Gebäude mit 1 und 2 Wohnungen 

" " 3 und 4 " 

* " 5 und aehr * 

Einzelhäuser 

Doppelhäuser 

Reihenhäuser 

Alle Gebäude zusamen 

und zwar: 

Gebäude ait 1 Vollgeschoß 

" * 2 Vollgeschossen 

" " 3 " 
« " 4 ■ 

" " j und aehr " 

Genäude ai t 1 und 2 'Wohnungen 

• " 3 und 4 * 

" " 5 und aehr ■ 

Einzelhäuser 

Doppelhäuser 

Reihenhäuser 

Alle Gebäude zusamen 

and zwar: 

Gebäude ait 1 Vollgeschoß 
■ • 2 V 
■ ■ 3 * 
■ 14a 

" 1 5 und aehr " 

Gebäude ai t 1 und 2 Mohnungen 

" ■ 3 und 4 ■ 
1 1 5 und aehr 

Einzelhaus«* 

Doppelhäuser 

Reihenlauser 

29 620 

12 637 
11 485 

2 245 
861 
198 

21 136 
1 272 
3 279 

17 229 
4 955 
5 495 

8 251 

5 442 
5 034 

962 
517 

72 

6 277 
112 

1 404 

5 477 
1 557 
1 053 

2 743 

1 604 
925 

55 
47 
48 

2 484 
29 

154 

1 943 
332 
467 

8 611 

3 310 
4 428 

621 
183 

68 

7 499 
227 
703 

5 598 
1 394 
1 619 

74 872 

18 946 
24 787 
13 880 

6 562 
2 512 

32 342 
4 702 

22 459 

54 263 
14 528 
20 450 

24 857 

4 646 
5 536 
6 543 
5 201 

812 

9 009 
389 

11 518 

10 388 
8 202 
4 892 

4 843 

1 920 
1 404 

318 
402 
467 

3 H5 
97 

1 019 

2 504 
747 

1 576 

18 974 

4 408 
7 651 
4 258 
1 699 

918 

10 890 
780 

5 841 

923 
242 
809 

27 263 

8 .118 
9 392 
4 381 
1 955 

710 

14 047 
1 644 
6 822 

13 532 
4 958 
6 865 

8 604 

2 064 
2 240 
1 935 
1 434 

211 

3 945 
132 

3 610 

4 173 
2 460 
1 789 

2 019 

948 
604 
104 
117 
113 

1 488 
35 

307 

1 204 
288 
494 

5 119 

1 442 
1 709 

866 
412 
148 

2 462 
307 

1 396 

2 464 
933 

1 341 

Hessen 

1 665 

356 
405 
401 
320 

50 

689 
25 

710 

754 
515 
313 

375 

164 
109 
23 
25 
31 

262 

7 
66 

211 
56 

108 

63 500 

44 700 
56 200 

128 900 
159 900 
272 100 

46 000 
87 500 

141 100 

54 500 
67 500 
86 400 

67 200 

36 200 
46 800 

130 800 
195 600 
221 900 

38 700 
77 900 

160 900 

47 600 
105 000 

98 800 

Rheinland-Pfalz 

46 100 

35 100 
41 300 

129 400 
160 200 
158 900 

36 600 
80 300 

152 300 

37 200 
53 600 
73 400 

laden - Württemberg 

7 361 

082 
180 
334 
503 
248 

885 
282 
779 

248 
195 
919 

1 383 

356 
584 
277 
108 

57 

863 
54 

376 

761 
232 
391 

60 800 

43 500 
51 500 

154 100 
196 300 
272 700 

45 900 
90 600 

183 000 

53 200 
61 600 
86 300 

25 100 

29 800 
26 100 
20 800 
21 000 
21 500 

30 100 
23 700 
20 600 

27 400 
23 000 
23 200 

22 300 

26 800 
25 700 
19 200 
19 400 
19 700 

27 000 
22 400 
19 600 

25 100 
19 9OÖ 
21 300 

26 200 

29 400 
27 200 
22 400 
18 700 
16 300 

29 200 
24 000 
20 000 

28 900 
23 800 
21 800 

27 600 

32 700 
29 800 
22 500 
21 100 
20 200 

31 600 
26 400 
22 000 

30 000 
26 500 
24 OOP 

69 

70 
69 
66 
7.0 
76 

69 
68 
68 

69 
67 
69 

63 

60 
63 
65 
71 
76 

62 
66 
63 

62 
66 
58 

63 

59 
63 
68 
64 
67 

61 
67 
66 

60 
62 
69 

71 

69 
72 
72 
71 
75 

70 
73 
72 

70 
72 
73 

367 

392 
378 
334 
334 
364 

395 
362 
331 

381 
358 
354 

333 

350 
351 
314 
;16 
320 

353 
349 
318 

346 
317 
333 

338 

344 
350 
309 
301 
246 

347 
333 
309 

343 
31b 
318 

378 

404 
390 
345 
333 
325 

399 
381 
342 

391 
370* 
357 

1) und 2) Vgl. S. 20 
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noch: 5. Volumen und veranschl. Baukosten der vollgeförderteft reinen Wohnbauten nach GebäudegröBe und Bauweise 

- Forderung durch öffentl. Baudarlehen (§ 42 (1) II. WoBauG) allein, durch objektbezogene Beihilfen (§ 42 (6) II. WobauG) 

allein und durch öffentliche Baudarlehen und objektbezogene Beihilfen 2) gemischt 

- Erstbewil ligungen - 

Neubau und Wiederaufbau 

(Jah*| I960) 

Gebäudegroße 

Bauweise 

Gebäude Wohnungen. Umbauter Raum Bruttowohrrfläche 

Veranschlagte reine Baukosten je 

Gebäude Wohnung cbm 

»bauten Raumes 

qm 

Bruttowohnfläche 

Anzahl 1 ÜÜO cb# 1 UUU qm DM 

Alle Gebäude zusammen 

und zwar: 

Gebäude mit 1 Vollgase hoB 

" " 2 Vollgeschossen 

» ■ 3 ■ 
n « {, « 

1 " 5 und «ehr 1 

Gebäude alt 1 und 2 Wohnungen 

" " 3 nid 4 * 

■ * - 5 und mehr ■ 

Einzelhäuser 

Doppelhäuser 

Reihenhäuser 

'Ile Gebäude zusawen 

und zwar: 

Gebäude «it 1 Vollgeschoß 

* * 2 Vollgeschossen 

■ ■ 3 ■ 
n ■ ■ 

" " 5 und «ehr * 

Gebäude mit 1 und 2 Wohnungen 

■ * 3 und 4 * 

" * 5 und *ehr 1 

Einzelhäuser 

Doppelhäuser 

Reihenhäuser 

Alle Gebäude zusammen 

und zwar: 

Gebäude mit 1 Vollgeschoö 

" ■ 2 Vollgeschossen 

* " 5 und mehr * 

Gebäude mit 1 und 2 Wohnungen 

1 " 3 und 4 * 

" " 5 und »ehr * 

Einzelhäuser 

Doppelhäuser 

Reihenhäuser 

11 057 

4 079 
5 296 

710 
313 
250 

8 852 
197 

1 047 

5 88J 
1 438 
3 260 

79 075 

36 484 
29 662 

5 529 
2 337 

822 

61 046 
2 191 
7 971 

46 563 
12 392 
17 203 

1 359 

392 
312 

71 
143 
219 

667 
7 

417 

477 
94 

658 

28 635 

5 193 
8 221 
4 914 
2 752 
3 990 

11 759 
759 

9 594 

8 420 
2 371 

16 633 

195 943 

49 092 
55 201 
35 956 
20 309 
11 972 

84 565 
8 075 

61 818 

81 942 
34 024 
70 111 

13 864 

412 
619 
804 

2 238 
4 865 

747 
25 

7 421 

666 
422 

11 468 

11 942 

759 
078 
166 
835 
065 

071 
511 
509 

335 
092 
O84 

iver n 

2 022 

425 
651 
316 
177 
234 

965 
52 

608 

686 
178 

1 076 

62 400 

36 000 
44 500 

144 600 
179 800 
311 800 

38 900 
91 100 

188 000 

40 600 
43 800 

110 400 

lundesgebi et (ohne Saarland und Berlin). 

71 767 

22 005 
22 078 

11 744 
5 866 
3 206 

37 800 
3 072 

19 304 

34 050 
11 650 
22 871 

13 422 

801 

944 
246 
263 
705 

549 
531 
833 

050 
232 
498 

Berlin (West) 

3 797 789 

204 
248 
224 
607 

1 201 

362 
10 

924 1 

303 
122 

3 001 

36 
46 
44 

128 

257 

65 
2 

405 

54 
25 

635 

60 700 

39 000 
49 700 

134 600 
176 200 
292 700 

40 700 
87 800 

158 700 

48 200 
63 500 
89 900 

208 300 

42 900 
61 800 

224 000 
304 000 
411 000 

44 000 
101 900 
337 300 

51 500 
103 400 
337 100 

24 100 

28 300 
28 600 
20 900 
20 500 
19 500 

29 200 
23 600 
20 500 

28 400 
26 600 
21 600 

24 500 

29 000 
26 700 
20 700 
20 300 
20 100 

29 300 
23 800 
20 500 

27 400 
23 100 
22 000 

20 400 

40 800 
31 200 
19 800 
19 400 
18 500 

39 300 
28 500 
19 000 

36 900 
23 000 
19 300 

58 

53 
58 
47 
67 
73 

57 
35 
56 

55 
58 
59 

67 

65 
67 
63 
70 
75 
66 
65 
66 

66 
68 
68 

75 

82 
78 
71 
72 
75 

81 
71 
73 

81 
80 
74 

341 

546 
362 
325 
318 
333 

356 
345 
324 

348 
354 
335 

358 

375 
574 
331 
326 
341 

379 
362 
330 

371 
353 
344 

359 

467 
419 
361 
340 
350 

452 
357 

•347 

455 
389 
349 

1) ln dieser Tabelle sind nur solche Nohnbauten enthalten, für die einheitlich die' Angaben für den umbauten Raun, die Bruttouohnfläche und die veranschlagten reinen Baukosten vollständig vorliegen. AuBerde« 

sind nur solche Bauvorhaben hier erfaßt, in welchen die einzelnen GebäudegröBen und Bauveisen für sich allein, aber nicht gemischt Vorkommen, Oie Endsummen der drei Gruppen ( Gebäude nach der Zahl der Ge¬ 

schosse bzv. Nohnungen und nach der Bauweise ) stimmen daher nicht miteinander überein.- 

2) 0, s. Darlehen und/oder Zuschüsse zur Deckung laufender Aufwendungen oder der für Finanzierungsmittel zu entrichtenden Zinsen oder Tilgungen. 
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1) 
6. Kostenzusammensetzung bei den voilgeförderten reinen Wohnbauten nach Gebäudearten und Bauherren 

2) 
■ Förderung durch öffentl. Baudarlehen (§ 42 (1) II. WoBauG) allein, durch objektbezogene Beihilfen (§ 42 (6) II. WoBauG) allein 

2) 
und durch öffentliche Baudarlehen und objektbezogene Beihilfen gemischt - Erstbewilligungen - 

Neubau und Wiederaufbau 
(Jahrj1960) 

Gebäudeart Gebäude Hohnungen 

. Gesamtherstellunqskos.ten 

insgesamt 

davon entfielen auf 

Baugrundstücksverte 

und -erverbskosten 
trschl i essungskost en 

Kosten der Gebäude 

■ (reine Baukosten) 

Kosten der 

Außenanlaoen 

Oauneben- und 

sonstige Kosten 
Ahzahl 1 000 DH | vH 1 000 DH I vH . 1 000 OH J vH 1 000 DH | vH 1 000 OH | vH 1 000 OH | vH . 

fehrfamilienhäusar 
'infarilienhäuser mit Nutzgarten und Stall 

ionsttge Einfamilienhäuser 

kleinsiedlerstellen 

iorischte ßabäudearten 

larunter: von 

Gemeinnützigen Nohnungs- und ländlichen 

Sledlungsunteroehmen 

Freien Uohnungsunternehmn 

Privaten Haushalten 

Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser mit Nutzgarten und Stall 

Sonstige Einfaailienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

tatschte Gebäudearten 

darunter: von 

Geeeinnützlgen Nohnungs- und ländlichen 

Siedlungsuntemehnen 

freien Hohnungsuntemehmen 

Privaten Haushalten 

Mehrfärtlienhäuser 

Einfamilienhäuser mit Nutzgarten und Stall 

Sonstige Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Gaaischte Gebäudearten 

zusanen 

darunter: von 

‘ Gemeinnützigen Nohnungs- und ländlichen 

Siedlungswitemehmen 

Freien Nohnungsuntemehmen 

Privaten Haushalten 

Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser mit Nutzgarten und Stall 

Sonstige Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen. 

Gemischte Gebäudearten 

zusammen 

darunter: von 

Gemeinnützigen Nohnungs- und ländlichen 

Sledlungsunteraehmen 

Freien Hohnungsuntemehmen 

Privaten Haushalten 

Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser mit Nutzgarten und Stall 

Sonstige Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Gemiachte Gebäudearten 

zusaasen 

darunter: von 
Gemeinnützigen Nohnungs- und ländlichen 

Siedlungsuntemehmen 

Freien Hohnungsuntemehmen 

Privaten Haushalten 

8^8 

9 
3 597 
1 184 

29 
5 677 

2 675 
446 

2 488 

627 

1 844 
48 

207 
2 726 

1 784 
61 

858 

790 
2 110 
2 113 
1 992 

9 
7 014 

2 346 
164 

4 358 

603 

658 

24 
1 285 

636 
10 

639 

5 790 
19 434 

542 
2 737 

28 503 

7 925 
594 

19 575 

HahrfarilienHäussr 

Einfarilienhäussr lit Nutzgarten und Stall 

Sonstige Eirrfamlianhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Gaaischte Gebäudeartsn 

zusaaien 

darunter: van 

Gaaeinnützlgen Nohnungs- und ländlichen 

Siedlengsunternehaen 

Freien Nohnungsuntsrnshaen 

Privaten Haushalten 

6 066 
10 

4 121 
1 420 

50 
11 667 

6 754 
1 208 
3 464 

5 578 

1 999 
49 

824 
8 450 

5 383 
448 

2 366 

Schiesuio-Holstein 

139 9161 100 4 481 3,2 4 846 
312 100 12 3,8 7 

141 228 100 6 628 4,7 7 412 
41 764 100 1 842 4,4 1 044 

743 100 1 0,1 45 
325 963 100 12 964 4,0 13 353 

5 648 
2 796 
2 540 
2 410 

48 
13 442 

5 528 
677 

6 725 

5 407 

723 

47 
6 177 

114 
67 

996 

179 702 
28 907 

108 843 

171 841 

92 148 
2 155 

26 617 
292 760 

178 403 
15 232 
93 222 

150 725 
99 890 
92 060 
81 442 

1 092 
425 208 

164 434 
20 820 

225 457 

143 278 

31 133 

1 641 
176 051 

136 814 
2 370 

36 868 

100 
'100 
100 

1C0 

100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 

6 052 
889 

5 767 

3,4 
3,1 
5,3 

lt hure 

13 329 7,7 

9 118 
187 

1 470 
24 104 

11 983 
1 491 
9 998 

9,9 
8,7 
5,5 
8,2 

6.7 
9.8 

10,7 

Niedersachser 

100 
100 
100 
100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

7 054 
6 962 
4 405 
5 684 

65 
24 169 

6 938 
1 097 

15 416 

6 305 

2 444 

79 
8 828 

5 756 
279 

2 794 

4.7 
7,0 
4.8 
7,0 
5.9 
5,7 

4.2 
5.3 
6,9 

4,4 

7.8 

4.8 
5,0 

4,2 
1,8 
7,6 

9 085 
1 364 
2 718 

8 060 

4 683 
133 

2-624 
15 500 

13 399 
486 

1 554 

4 852 
3 312 
5 254 
1 615 

22 
15 055 

8 203 
749 

5 597 

7 151 

1 121 

94 
8 365 

7 132 
155 

1 078 

Hordrhein-Nestfali 

36 8651 001 196 
29 0761 144 393 

940 
4 615 

22 560 
3 019 

44 021h 

34 429 
152 836 

71 496? 332 855 

693 703 
82 232 

503 362 

100 

100 

100 

100 

100 

100 
100 
100 

58 964 
68 044 

1 949 
8 285 

137 241 

38 704 
4 580 

90 795 

5,9 
6,0 
5,7 
5,4 

5,9 

5,6 
5,6 
6,0 

27 418 
37 052 

909 
4 756 

70 135 

30 754 
3 336 

34 023 

3.5 
2.2 
5,2 
2.5 
6,1 
4,1 

5,0 
4,7 
2,5 

4,7 

5.1 
6.2 
9,9 
5,3 

7,5 
3,2 
1,7 

3.2 
3.3 
5,7 
2,0 
2,0 
3,5 

5,0 
3,6 
2,5 

5,0 

3.6 

5.7 
4.8 

5,2 
6,5 
2,9 

2,7 
3,2 
2,6 
3,1 

3,0 

4,4 
4,1 
2,3 

110 472 
257 

105 427 
33 199 

573 
249 928 

135 076 
22 374 
87 193 

127 840 

62 803 
1 594 

18 573 
210 810 

124 298 
11 143 
70 858 

115 266 
78 490 
69 320 
64 683 

902 
328 661 

123 409 
15 594 

178 420 

105, 084 

23 212 

1 212 
129 508 

99 710 
1 416 

28 382 

775 196 
885 976 

27 163 
121 067 

V809 403 

522 140 
62 357 

1183 593 

79,0 
82.4 
74,7 
79.5 
77.1 
77.2 

75,2 
77,4 
80,1 

74,4 

68,1 
73,9 
69,8 
72,0 

69,7 
73,1 
76,0 

76.5 
7 8-, 6 
75.3 
79.4 
82.6 
77,3 

75,0 
74,9 
79,1 

73,3 

74.6 

73,9 
73.6 

72,9 
59,7 
77,0 

77,4 
77,4 
78,9 
79,2 

77,6 

75,3 
75,8 
78,7 

4 955 
14 

6 775 
2 205 

65 
14 012 

7 864 
939 

4 959 

6 576 
4 220 
4 610 
3 398 

28 
18 831 

8 510 
841 

8 873 

5 244 

1 122 

29 

6 395 

5 297 
59 

1 039 

28 948 
39 980 

1 282 
4 741 

74 952 

27 900 
2 916 

42 160 

1 896 

5 670 
492 

7 
8 065 

1 697 
11 

6 184 

8 329 
522 

13 
24 188 

13 582 
87 

9 586 

268 420 
18 618 

790 
671 122 

342 608 
2 111 

304 634 

100 
100 
100 
100 

4 00 
100 
.100 

13 503 
957 
22 

27 638 

11 301 
81 

15 505 

5,0 
5.1 
2,8 
4.1 

3,3 
3,8 

5,1 

6 293 
856 

12 
22 125 

14 083 
51 

7 550 

2.3 
4,6 
1,5 
3.3 

4,1 
2.4 
2.5 

224 392 
14 521 

653 
538 428 

266 2J3 
1 580 

252 685 

83,6 
78,0 
82,7 
80,2 

77,7 
74.9 
82.9 

9 615 
756 

51 
26 808 

14 881 

111 
.10 883 

3.5 
4.5 
4.8 

5.5 
8.8 
4,3 

4,4 
3,2 

4,6 

4,4 
4,2 
5,0 
4,2 
2,6 
4,4 

5,2 
4,0 
3,9 

3.7 

3,6 

1.8 
3,6 

3,9 
2,5 
2,8 

2,9 
3,5 
3,7 
3.1 

3.2 

4,0 
3,5 
2,8 

15 164 
22 

14 986 
3 475 

59 
33 706 

21 625 
3 342 
8 207 

22 612 

15 544 
241 

3 950 
42 346 

28 723 
2 112 

10 832 

16 977 
6 906 
8 471 
6 062 

75 
38 492 

17 374 
2 539 

17 151 

19 494 

3 234 

227 
22 955 

18 919 
461 

3 575 

110 670 
113 341 

3 126 
13 987 

241 124 

74 205 
9 043 

152 791 

10,8 
7,1 

10,6 
8,3 
7,9 

10,4 

12,0 
11,6 
7,5 

13.2 

16,9 
11.2 
14,8 
14,5 

16,1 
13,9 
11,6 

11,2 
6,9 
9,2 
7,4 
6,9 
9,1 

10,6 
■12,2 

7,6 

13,6 

10,4 

13,8 
13,0 

13,8 

19,5 
9,7 

11,1 
9,9 
9.1 
9.2 

10,3 

10,7 
11,0 
10,2 

Hessen 

15 324 383 296 100 13 156 3,4 14 964 3,9 29s 863 78,0 16 387 4,3 

3,6 
4,1 
6,4 
4,0 

4,4 
5,3 
3,6 

39 926 10,4 

14 617' 
1 528 

52 
56 123 

36 110 
288 

18 011 

5.5 
8,2 
6.6 
8,4 

10.5 
13.6 
5,9 

1)2) Vgl. S. 22 

21- 



0 
noch: 6. Kostenzusammensetzung bei den vollgeförderten reinen Wohnbauten nach Geb&udearten und Bauherren 

* 
- Förderung durch öffentl. Baudarlehen (5 42 (1) II. WoBauG) allein, durch objektbezogene Beihilfen (§ 42 (6) II. WoBauG) allein 

2) 
und durch öffentliche Baudarlehen und objektbez ogene Beihilfen gemischt - Erstbewilligungen - 

Neubau und Wiederaufbau 

(Jahr 1860) 

Gebäudeart 

Bauherr 
Gebäude Hohnungen 

Gesaratherstellungskosten 

insgesamt 

davon entfielen auf 

Baugrundstückswerte 

und -erverbskosten 
Erschliessungskosten 

Kosten der Gebäude 

(reine Baukosten) 

Kosten der 

AuBenanlaaen 

Baun eben- und 

sonstige Kosten 
Anzahl 1 000 OM | vH 1 000 DM 1 vH 1 000 DM | vH 1 000 DM | vH 1 000 DM ] VM 1 000 OM [ vH 

Rheinland-Pfalz 

Mehrfamilienhäuser 196 
Einfamilienhäuser mit Nutzgarten und Stall 28 

Sonstige Elnfarilienhäuser 2159 

K1e1n$ied1erste11an 97 
Gemischte Gebäudearten 

zusammen 2480 
darunter: von 

Gemeinnützigen Hohnungs- und ländlichen 

Siedlungsunternehmen 655 

Frei ff» Hohnungstfitemehmen 6 
Privaten Haushalten 1787 

Mehrfamilienhäuser 1013 

Einfamilienhäuser mit Nutzgarten und Stall 65 
Sonstige Einfamilienhäuser 6806 

K1 ei ns1 edl erst eilen 295 
Gemischte Gebäudearten 

zusammen 6179 
darunter: von 

Gemeinnützigen Hohnungs- und ländlichen 

Sledlungsuntemehaen 2436 

Freien Nohnungsuntemehnen 2 ' 

Privaten Haushalten 5530 

Mehrfamilienhäuser 1845 

Einfamilienhäuser mit Nutzgarten und Stal! 112 

Sonstige Einfamilienhäuser 8420 

Kleinsiedlerstellen 433 
Gemischte Gebaudearten 114 

zusammen 10976 
darunter: von 

Gemeinnützigen Hohnungs- und ländlichen 

Siedlungs unternehmen 3901 
Freien Nohnungsuntemehnen 165 
Privaten Haushalten 6419 

Mehrfamilienhäuser 13618 

Einfamilienhäuser mit Nutzgarten und Stall 21758 

Sonstige Einfamilienhäuser 31809 

Kleinsiedlerstellen 7330 

Geml schte Gebäudearten 3 90 

zusammen 74905 
darunter: von 

Gemeinnützigen Hohnungs- und ländlichen 

Si edl ungsunt emehnen 24035 

Frei en Nohnungsuntemehnen 1459 

Privaten l'aushalten 47838 

Mehrfamilienhäuser 681 

Einfamilienhäuser mit Nutzgarten und Stall 
Sonstige Einfamilienhäuser 621 

Kleinsiedlerstella» 7 

Gemischte Gebaudearten 

zusaaen 1309 
darunter: von 

Gemeinnützigen Hohnungs- und ländlichen 

Siedlungsurrtemehmen 428 

rreien Hohnungsunternehmen 17 

Privaten Haushalten 790 

1509 

39 
2712 

113 

4373 

1573 
22 

2599 

7268 

114 

9783 

496 

17661 

7690 

13 
9111 

16040 
152 

11183 
666 
221 

28262 

12647 
1486 

11708 

99705 
32187 

42330 

10291 

1203 
185716 

80831 

7027 
90576 

12810 

700 
8 

1 351 8 

6543 
301 

5800 

36375 

1249 
95688 

3718 

137030 

44460 

558 

87060 

201064 
5463 

381924 
15471 

601920 

237021 
419 

341621 

439682 

6987 

420795 
22722 

8379 
898564 

392895 
46558 

391287 

100 
100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

2134 

75 

5792 
227 

8227 

2599 

37 
5340 

5,8 

6,0 
6,1 
6,1 

6,0 

5,9 
6,6 
6,1 

827 
10 

1670 

162 

2670 

1560 
7 

1022 

Baden-Mürtteiibero 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

11418 
169 

27911 

794 

40291 

13921 

32 

25144 

27814 
366 

28705 

1279 
367 

58530 

23469 

2545 
27561 

5.7 

4,9 

7,3 

5,1 

6.7 

5,9 
7,6 

7,4 

6.3 

5,2 
6,8 
5,6 

4.4 

6.5 

6,0 
5,5 
7,0 

5489 

29 

7477 
401 

13396 

7804 
1 

4840 

13994 
530 

16402 
1146 

159 

32231 

15946 

1854 
12176 

2667375 
1256296 

1557820 

338725 

39259 

5859474 

2370037 

199204 
3092350 

319367 

38292 
210 

357868 

170213 

8414 

155673 

100 
100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

144654 
75628 

•100453 

19253 

2004 

341993 

120721 
11030 

198319 

5.4 
6,0 
6.4 

5.7 

5,1 
5.8 

5,1 

5,5 

6,4 

Berlin (West) 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

21396 

3653 

14 

25064 

10539 

679 
12185 

6,7 

9,5 

6,7 

7,0 

6,2 
8,1 
7,8 

87601 
40941 

51221 

10113 

2954 
192830 

107967 
8002 

70556 

4420 

779 

5199 

3477 

113 
920 

Bundeseebi et (ohne Saarland und Berlin) 

2.3 
0,8 
1.7 

4.4 

1,9 

3,5 

1,3 

1,2 

2,7 
0,8 
1,9 
2,6 

2,2 

3.3 

0,3 

1.4 

3,2 
7.6 

3.9 

5,1 

1.9 
3.6 

4.1 
4,0 

3.1 

3,3 

3,3 

3,3 
3,0 

7,5 

3,3 

4,5 
4,0 

2,3 

1.4 

2,0 

1.4 

2,0 
1.3 
0,6 

28805 
1068 

79501 

2807 

112180 

34074 

445 

73524 

161275 

3003 

312829 

12919 

490026 

186561 

352 
284470 

325181 

4945 

327711 

17051 

6423 

681311 

287603 

52214 
310390 

2047982 

973740 

1232357 

267841 

28336 

4550254 

1779103 

147473 

2469494 

247904 

28099 

162 

276164 

132332 
6338 

119517 

79,2 

85.5 

83,1 

75.5 

81,9 

76,6 
79,7 

84,5 

80,2 

86,7 

81,9 

83,5 

81,4 

78,7 
84,0 

83,3 

74,0 

70,8 
77,9 
75,0 

76.7 
75.8 

73.2 

69.2 

79.3 

76,8 
77,5 

79,1 

79.1 
72.2 

77,7 

75,1 
74,0 

79,9 

77,6 

73,4 

77.1 

77.2 

77.7 

75,3 
76.8 

1193 

31 
3070 

180 

4474 

1931 

15 

2344 

6483 

78 

10188 

375 

17124 

8400 
6 

7973 

15374 

473 
18968 

984 
412 

36211 

16948 
1776 

14730 

85160 
44796 

55629 
12638 

584 

198807 

91730 
6662 

92960 

9279 

1747 

7 

11032 

6062 
237 

4097 

3,3 

2,5 

3.2 
4,8 

3.3 

4,3 

2,7 

2,7 

3.2 

2.3 

2,7 

2.4 

2,9 

3,5 

1.4 

2,3 

3.5 
6,8 
4.5 

4,3 

4,9 
4,0 

4,3 
3,8 

3,8 

3,2 
3,6 

3.6 

3.7 

1,5 

3,4 

3,9 

3,4 
3,0 

2,9 

4,6 

3,3 

3,1 

3.6 

2,8 
2.6 

3416 

65 

5655 

342 

9479 

4296 

54 
4830 

16399 

184 

23519 

. 982 

41083 

20335 
28 

19194 

57319 

673 
29009 

2262 
1018 

90281 

48929 
8169 

26430 

301978 

121191 
118160 
28880 

5381 

575590 

270516 
26037 

261021 

36368 

4014 
27 

40409 

17803 

1047 

18954 

9,4 

5.2 

5,9 

9.2 

6*9 

9,7 

9,7 

5,5 

8,2 
5.3 
6,2 
6.4 

6,8 

8,6 
6,7 
5,6 

13,0 
9,6 

6,9 
10,0 
12.1 
10.1 

12.4 

17.5 
6,8 

11,3 
9.6 

7.6 

8,5 

13,7 
9,8 

11,4 

13,1 

8,4 

11.4 

10.5 
12,9 

11,3 

10.5 

12.5 
12,2 

1) Nur Bauvorhaben eit vollständigen Angaben über die Grundstückskostan.- 2) 0. s. Darlehen und/oder Zuschüsse zur Deckung laufender Aufwendungen oder der für Finaizierungsnittel zu -hrichtenden Zinsen 
oder Tilgungen. 
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7. Größe und Bauweise von Wohngebäuden im jvollgeförderten reinen Wohnbau nach Bauherren 
0 

- Förderung durch öffentl. Baudarlehen (§ 42 (1) II. WoBauGJ al lein, durch objektbezogene Beihilfen (§ 42 (6) II. WoBauG) allein 
1) 

und durch öffentliche Baudarlehen und objektbezogene Beihilfen gemischt - Erstbewilligungen - 

Neubau und Wiederaufbau 

(Jahr 1960) 

Von 100 Gebäuden waren 3) 

Einzel¬ 

häuser 

Doppel¬ 

häuser 

Leihen- 

Häuser 

Von 100 Gebäuoen hatten 

1 2 3 4 5 und «ehr 1 2 3-4 5-9 10 und nehr 

Vollgeschosse Wohnungen 

Bauherr 
Geförderte 

Gebäude 

Schleswig-Holstein 

ttmeinn. Wohnungs- u. ländl. Siedlungsuntem. 

Private Bauherren 2) 

öffentliche Bauherren 

Zusagen 

Seeeinn. Wohnungs- u, ländl. 

Private Bauherren 2) 

öffentliche Bauherren 

Zusaaeen 

Siedlungsuntem, 

fieaeinn. Herwigs- u, ländl. Siedlungsuntem. 

Private Bauherren 2) 

öffentliche Bauherren 

Zusamen 

Beneinn, Wohnungs- u, ländl. Siedlungsuntem. 

Private Bauherren 2) 

öffentliche Bauherren 

Zusamen 

Gewinn. Wohnungs- u, ländl. Siedlungsuntem. 

Private Bauherren 2) 

öffentliche Bauherren 

Zusamen 

Seaetnn, Wohnungs- u. ländl, Siedlungsuntem. 

Private Bauherren 2) 

öffentliche Bauherren 

Zusamen 

Gewinn. Wohnungs- u. ländl. Siedlungsuntem. 

Private Bauherren 2) 

öffentliche Bauherren 

Zusamen 

Gewinn. Wohnungs- u. ländl. 

Private Bauherren 2) 

öffentliche Bauherren 

Zusaaaen 

Siedlungsuntem. 

2 697 
3 009 

31 
5 737 

2 336 
1 102 

2 
3 440 

2 625 
5 561 

88 
8 274 

636 
700 

1 336 

8 280 

21 095 
245 

29 620 

1 778 
6 355 

118 
8 251 

709 
1 994 

46 
2 749 

2 632 
5 872 

107 
8 611 

17,3 
77.9 
83.9 
49,5 

3,9 
66,6 

100 
24,1 

52,1 
90,6 
90,9 
78,4 

0,6 
39,4 

20,9 

31,9 
68,8 
25,3 
58,2 

14,5 
81,2 
50,8 
66,4 

39,2 
82,6 
39,1 
70,7 

29,7 
81,0 
54,2 
65,0 

16,3 
6,2 
9,7 

11,0 

68,5 
11,4 

50,2 

6,0 
3,2 
9.1 
4.2 

0,2 
2.3 

1.3 

66.3 
15.3 
6,4 

39,2 

30,2 
81,8 
48.4 
57.4 

H a a b ü r q 

15,4 
20,3 

17,0 

1,8 
47.5 
50,0 
16.5 

55.5 
13.2 
51.6 
33.3 

67,2 
25.8 
50,0 
53.9 

N1 edersachsen 

75,6 
93,9 

41,8 
6,1 

17,4 
83,0 
88,0 

4,4 
2,1 

10,2 

2,9 

99.2 
58.3 

77,8 

38,9 

20,4 

17,0 
54,4 

36,6 

21,4 
14,9 
19.6 
16.7 

45.5 
11,0 
41.5 
18,9 

31.5 
13,2 
40,0 
18.5 

25.3 
49,9 
11.4 
42,7 

Hessen 

31,2 
7,7 
7,6 

12,8 

1,7 
53.3 
20.3 
41,7 

45,5 
36.1 
46.1 
38,8 

10,6 
43.8 
50,0 
36.8 

Rheinland-Pfalz 

13,5 46,3 33,7 44,9 
10,9 6,5 67,6 29,6 
39.1 21,8 39,1 34,8 
12.1 17,0 58,3 33,6 

Baden - Württewbero 

25.1 
12,0 
26.2 
16,2 

45,2 
7,0 

19,6 
18,8 

17,1 
48,6 
10.3 
38.4 

58,7 
48,2 
49,5 
51,4 

Nordrhein-Westfalen 

8,7 
2,0 

5,1 

4,2 
11,4 

6,5 

6,6 
1,8 
2.3 
3.3 

17,5 
4,9 

10,9 

10,0 
6.5 

19,6 
7.6 

45.8 
1,8 

28.8 
11,7 

2,0 

17,2 
2,3 

29,0 
7,2 

3,8 
1.7 

2.7 

1,2 
5,7 

2,6 

2,8 
0,7 

1,4 

7,1 
1,7 

4,3 

4,2 
2,4 
0,4 
2,9 

26,4 
0,7 
0,9 
6,3 

3,8 
0,9 
4,4 
1,7 

5,3 
0,6 
5,6 
2,1 

1,1 
0,2 

0,7 

0,8 

0,7 

0,8 

2.4 
0,9 
4.5 
1.5 

0,1 

0,1 

0,7 
0,6 
4,1 
0,7 

3,7 
0,1 

0,9 

2,8 
0,9 

21,7 
1,7 

1,7 
0,3 
5,6 
0,8 

63,6 
72,2 
25.8 
67.9 

65.3 
53.4 
50,0 
61.5 

61.4 
68.5 
75,0 
66,4 

15,9 
77,1 

48,0 

24,8 
37,1 
16,7 
33,5 

3,1 
54,4 
24,6 
43,0 

62.5 
69,7 
41,3 
67.5 

42,3 
50,6 
20,6 
47,7 

5,7' 
16,5 
19.4 
11.4 

0,0 
13,2 

4,2 

14.1 
25,3 
10.2 
21,6 

9,7 

5,1 

25.7 
42.7 
25.7 
37.8 

1,7 
42.1 
20,3 
33.1 

13,3 
26,7 
15,2 
23,0 

29,9 
44,1 
14,0 
39,4 

2.7 
0,7 

29,0 
1.8 

0,2 
3,3 

1,2 

3,4 
1,6 
6,8 
2,2 

0,5 
3,6 

2,1 

3.2 
4,6 

11,4 
4.3 

2.3 
0,8 

16,9 
1.4 

0,1 
1,3 
2,2 
1,1 

2,1 
2,7 

11,2 
2,6 

10,1 
3,4 

12,9 
6,6 

4,5 
14,3 
50,0 
7,7 

11,0 
3.3 
3.4 
5,7 

9.6 
4,1 

6.7 

11,8 
9,3 

19,2 
10,1 

53.2 
1,6 

34,7 
13.2 

8,9 
1,7 

39,1 
4,1 

15,0 
1,9 

31,8 
6,3 

gewinn. Wohnungs- u, ländl. Siedlungsuntem, 

Private Bauherren 2) 

öffentliche Bauherren 

Zusamen 

taeim. Wohnungs- u. ländl. Siedlungsuntem, 

Private Bauherren 2) 

öffentliche Bauherren 

Zusamen 

Geueinn, Wohnungs- u. ländl. Siedlungsuntem, 

Private Bauherren 2) 

Öffentliche Bauherren 

Zusamen 

1,3 
1,0 
3.2 
1.2 

0,7 
1,1 

0,8 

2,C 
0,1 
4, £ 
1,2 

0,5 
0,6 

0,5 

2,0 
0,5 
3,3 
1,0 

16,1 
0,4 
1.7 
3.8 

0,8 
0,6 
2,2 
0,7 

4.9 
0,4 
9,3 
1.9 

1) D. s. Darlehen aid/oder Zuschüsse zur Deckung laufender Aufwendungen oder der für Finanzlarungsmttal zu entrichtenden Zinsen oder Tilgungen.- 2) D. s. Private Haushalte, Freie Wohnungsuntemehnen, Erverbs- 

oder Wirtschaftsuntemehaen.- 3) Der Rest sind Wohnungsbauvorhaben, in denen Gebäude verschiedener Bauweise, Geschoßzahl und GebäudegröBe gerischt vorkomen. 
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8. Eigentumsformen der vollgeförderten reinen Wohnbauten Insgesamt nach Gebäudearten und Bauherren 
0 

. Förderung durch öffentl. Baudarlehen (§ 42 (1) II. WoBauG) allein, duroh objektbezogene Beihilfen (§ 42 £6) II. WoBauG) allein 
1) 

und durch öffentliche Baudarlehen und objektbezogene Beihilfen gemischt - Erstbewilligungen - 

Neubau und Wiederaufbau 

(Jahr 1960) 

Gebäudeart 

Alle Bauherren 
Darunter 

Gemeinnützige und freie Wohnungsuntemehmen Private Haushalte 

Zahl der Gebäude Zahl der Wohnungen Zahl der Gebäude Zahl der Wohnunoen Zahl der Gebäude Zahl der Wohnunoen 

insgesamt 

darunter 
für Woh- 

nung» 

suchende 

mit ge¬ 

ringem 

Einkorn» en 

insgesamt 

darunter 

Eigentums¬ 

und Ei- . 

gentümer- 

wohnungen 

insgesamt 

darunter 
für Woh- 

'nung- 

suchende 

mit ge¬ 

ringem 

Einkommen 

insgesamt 

darunter 

[i gentums- 

und Ei¬ 

gentümer- 

wohnungen 

insgesamt 

darunter 
Tür Woh- 

nung- 

suchende 

mit ge¬ 

ringem 

Einkommen 

insgesamt 

darunter 

Eigentums- 

und E1- 

gentümv- 

Wohnungen 

Eigen¬ 

heime 

und 

Eigen- 

si ed- 

lunqen 

Kauf- 

eigenh«, 

Träger- 

klein- 

sied- 

lunqen 

Ramilien¬ 

heime 

:amil1en- 

heime 

Alle Gebäudearten zusammen 

dar,; Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebaudearten zusammen 

dar,: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebäudearten zusammen 

dar,: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebäudearten zusammen 

dm*.: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhaus«“ 

Kl einsiedlerstellen 

Alle Gebäudearten zusanmen 
dar,: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebäudearten zu sann an 

dar,: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebaudearten zusammen 

dar,: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebäudearten zusammen 

da“.: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 
Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebaudearten zusammen 

dar.: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 
Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebäudearten zusammen 

dar,: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

Alle Gebaudearten zusanmen 
dar.': Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Kleinsiedlerstellen 

5737 
878 

3635 

1195 

3440 

736 
2297 

48 

8274 
890 

4949 

2411 

1336 

605 

709 

29620 
6117 

20665 
2858 

8251 

1980 
5755 

508 

2749 
220 

2430 

99 

8611 
1112 
7201 

298 

11057 
188J 

8573 
485 

79075 

14419 

56214 
7882 

1359 
692 
626 

41 

2409 

1475 

934 

669 

665 
6 

4865 

2973 
1892 

318 

518 

16501 

14701 
1600 

4784 
1 

4507 
276 

1886 

1867 

19 

5425 

5314 
111 

5875 

5758 
116 

42532 
1 

37576 

4954 

446 

445 
1 

2221 

1960 

261 

1634 

1592 
42 

2212 

1694 
518 

414 

390 

6656 

5398 

1258 

1558 

1106 
252 

609 

529 
80 

1866 

1679 
187 

5191 

2815 

369 

2125 

1268 

857 

98 

87 
11 

4782 

2851 
1931 

311 

288 

9563 

7966 

1597 

1936 

1750 

186 

1476 

1389 

87 

1891 

1802 

89 

6523 

6184 

339 

11852 

6204 
4166 
1432 

10144 

6564 

2469 
49 

15535 
6287 
6266 
2902 

6X51 

5407 

777 

No 

Schleswio-Holstain 

2219 5102 
417 

5486 

1199 

5145 
764 

2090 
260 

1959 
260 

H a 1 b u r q 

2597 

294 

2255 
48 

2440 

451 
1608 

42 

1612 

1570 

42 

Ni edersachsen 

7141 

53 

4675 

2411 

955 

219 
710 

2808 

605 

1711 
490 

646 
545 
101 

2144 

1654 
490 

101 

101 

460 

285 

175 

5 

5 

1335 

942 

393 

74872 
39121 

50979 

4772 

24857 

15849 

8455 
540 

4843 

1672 

3055 
116 

rdrhein-Nestfalen 

6221 24267 

1332 

20099 
2856 

8913 
2550 

5177 
1186 

5035 
1186 

2258 

1659 

619 

Hessen 

6595 
520 

5765 
512 

Rheinland-Pfalz 

1789 
1710 

74" 
1 

2605 

69 

2435 

99 

717 
131 
506 
80 

586 

506 
80 

laden-Hürtteebero 

18974 

8084 
10588 

502 

28655 

16557 

11587 
666 

7818 

267 

7250 
301 

2634 

733 

1714 

187 

Bayern 

9652 
440 

8681 

489 

4121 
1202 

2567 
339 

1857 

1650 

187 

2915 

2567 

359 

294 

224 

70 

378 

323 

55 

1761 

1540 
221 

20121 28705 

17163 

2927 

215 

181 

34 

23585 

5097 

91 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

6491 

57 

34 

195943 

105545 

77942 

10979 

13864 

13117 

705 

42 

66728 
3411 

55354 

7895 

27211 17652 
8669 

15548 I5060 

2585 2535 

Berlin (Wes.11 

1537 

859 

637 

41 

490 

334 
122 

34 

156 

122 
34 

4953 
1538 

34 

34 

8075 
5402 

2278 

345 

6982 
4243 

1634 

43 

7043 
4410 

2000 
619 

5181 
5080 

101 

27480 

18053 

7369 
2058 

14183 
14066 

105 
1 

1809 

1118 

600 
91 

8635 

5946 

2349 
340 

14467 
10727 
3206 

481 

93855 

69045 

19642 
3978 

7185 
7029 

122 
34 

2677 
406 

2007 

264 

1855 

243 

1570 

42 

2149 

1659 
490 

209 
108 

101 

6221 

5035 
1186 

289 
270 

18 

1 

607 

18 

509 
80 

1975 

99 
1689 

187 

3207 
252 

2577 

339 

19189 

1396 

15165 

2589 

838 
682 

122 
34 

2525 
80 

1511 

934 

977 
283 
688 

6 

5275 
228 

3111 

1921 

690 
58 

608 

202681 

3290 

153271 
1651 

2409 

1475 

934 

690 

684 
6 

4914 

2994 
1920 

631 

607 

6635 

4984 
1651 

6284 
148 

5629 

507 

1979 

67 

1893 

19 

5763 
284 

5368 

111 

6438 

398 

5877 
146 

6103 
1 

5595 

507 

1901 

1882 

19 

5425 

5314 
111 

6024 

5877 
146 

50199V 
4836 

400125 
5295 

795 
328 
460 

7 

4732 
1 

9412 

5294 

461 

460 
1 

1663 

982 
681 

93 

87 
6 

3445 

1907 
1538 

311 

288 

7292 

6314 
978 

1936 

1750 
186 

1174 

1157 

17 

1513 

1479 

34 

4728 

4610 
118 

22155 

18574 

3558 

57 

~ 57 

3535 
601 

1848 

1086 

2909 
2069 

834 
6 

7914 
1490 

4114 
2283 

1050 

327 
676 

45344 
19256 

23375 

2713 

9734 
920 

8275 

539 

2854 

412 

2417 

25 

9476 

1462 

7852 
162 

11733 
3490 
8026 

185 

94549 
30027 
57417 

6999 

5805 

5258 

539 
8 

2423 
11 

1478 

934 

741 

51 
684 

6 

4928 
8 

2997 
1921 

744 
111 
609 

17965 

1332 

14984 

1649 

6306 
50 

5745 

511 

1987 

50 
1918 

19 

5814 
168 

5532 
114 

6308 
180 

5975 
150 

47216 

1961 

39922 

5304 

655 

177 

471 

7 

1) D. s. Darlehen und/oder Zuschüsse zur Deckung laufender Aufwendungen oder der für Finanzierungsrittei zu entrichtenden Zinsen oder Tilgungen. 
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9. Zweckbindung der Wohnungen in vollgeförderten reinen Wohnbauten insgesamt nach Bauherren 
0 

• Förderung durch öffentl. Baudarlehen (§ 42 (1) II. WoBauG) allein, durch objektbezogene Beihilfen (§ 42 (6) II. WoBauG) 
0 

allein und durch öffentliche Baudarlehen und objektbezogene Beihilfen gemischt - Erstbewilligungen - 

Neubau und Wiederaufbau 

(Jahr I960) _ 

Bauherr 
Wohnungen 

insgesamt 
LAG- 

Berechtigte 

insgesamt 

Eigentümerwohnungen in Familienheimen 

darunter für 

iVertri ebene 
Kriegssach- 

geschädigte 

ffirtefonds- 

berechtigte 

LAG- 

Berechtigte 

insgesamt 

darunter für 

Vertriebene 
Kriegssach- 

geschädijiu 

Härtefonis- 

berechtigte 

Von den Wohnungen (Sp.1) waren vorgesehen für 

Evakuierte 
Zugewänderte 

aus der 2Z 

Wohnungen 

für die 

Land¬ 

wirtschaft 

Werks- und 

werk¬ 

geforderte 

Wohnungen 2) 

h1 esu 1q«Ho ) st ein 

Alle Bauherren zusamro 

dar,: Gemeinnützige Wohnungs¬ 

und ländliche Siedlungsuni, 

Freie WohnungsunternehMn 

Prtvate Hausaalte 

Alle Bauherren zusammen 

dar,: Gemeinnützige Wohnungs¬ 

und ländliche Sledlungsunt, 

Freie Wohnungsunternehmen 

Private Haushalte 

Alle Bauherren zusammen 

dar,: Gemeinnützige Wohnungs¬ 

und ländliche Sledlungsunt, 

Freie Wohnungsuntemehmen 

Private Haushalte 

Alle Bauherren zusammen 

dar,: Gemeinnützige Wohnungs¬ 

und ländliche Siedlungsunt. 

Frei ? Wohnungsunternehmen 

Private Haushalte 

Alle Bauherren zusammen 

dar,: Gemeinnützige Wohnungs¬ 

und ländlichen Sledlungsunt, 

Freie Wohnungsuntemehmen 

Private Haushalte 

Alle Bauherren 1 
dar,: Gemeinnützige Wohnungs¬ 

und ländliche Siedlungsunt. 

Freie Wohnungsuntemehmen 

Private Haushalte 

Alle Bauherren 2 

dar,; Gemeinnützige Wohnungs¬ 

und ländliche Sledlungsunt. 

Freie Wohnungsuntemehmen 

Private Haushalte 

Alle Bauherren zusammen 

dar,: Gemeinnützige Wohnungs¬ 

und ländliche Siedlungsunt, 

Freie Wohnungsunterr.ehmen 

Private Haushalte 

Alle Bauherren zusanen 

dar,: Gemeinnützige Wohnungs¬ 

und ländliche Siedlungsunt» 

Freie Wohnungsuntemehmen 

Private Haushalte 

Alle Baifarren zusanen 
dar,: Gemeinnützige Wohnungs¬ 

und ländliche Siedlungsunt, 

Freie Wohnngsunteraetan 

Private Haushalte 

Alle Bauherren zusamn 

dar,: Gemeinnützige Wohnungs¬ 

und ländliche Siedlungsunt, 

Freie Wohnungsuntemehmen 

Private Haushalte 

11 852 

6 867 
1 208 
3 535 

10 144 

6 491 
491 

2 909 

15 555 

6 299 

744 

7 914 

6 231 

5 114 

67 
1 050 

74 872 

24 240 
3 240 

45 344 

24 857 

14 096 
87 

9 734 

4 843 

1 767 

42 

2 854 

18 974 

8 622 
13 

9 476 

28 635 

12 909 

1 558 

11 733 

195 943 

86 405 

7 450 

94 549 

13 864 

6 884 
301 

5 805 

2 860 

1 365 
140 

1 354 

1 324 

989 
20 

315 

4 487 

1 543 
82 

2 85! 

20 

18 

5 916 

1 613 
125 

4 155 

3 209 

31 

3 178 

834 

195 
1 

638 

2 328 

628 

1 699 

4 294 

1 424 

19 
2 797 

25 272 

7 788 

387 

17 005 

187 

15 

165 

1 602 

350 

39 
1 212 

428 

416 
8 
4 

3 823 

1 296 
75 

2 441 

18 

16 

3 513 

954 
66 

2 491 

2 625 

10 

2 615 

490 

101 

389 

2 058 

552 

1 506 

3 952 

1 292 
18 

2 589 

I 

18 509 

4 971 
206 

13 263 

28 

28 

144 

26 

1 
117 

896 

573 
12 

311 

28 

3 

25 

Haiburg 

4 257 

2 878 
653 
642 

2 419 

1 449 

155 
681 

Nioder Sachsen 

322 

148 

3 

171 

342 

99 

4 

239 

Breien 

4 362 

2 046 
242 

1 811 

214 

38 

27 

Nordrhein-Nestfali 

896 

211 

19 
665 

267 

1 

266 

152 

2 

150 

Hessen 

94 

94 

7 273 

2 153 

323 

4 656 

5 565 

4 083 

50 
1 322 

Rheinland-Pfalz 

40 

6 
1 

33 

558 293 

77 

216 

Baden-Hürttenbera 

207 
16 

297 

184 

59 

125 

152 

27 
1 

123 

86 

17 

68 

Bayern 

190 

105 

85 

964 

447 
2 

482 

4 360 

2 346 

87 
1 430 

1- 786 

1 140 
175 
446 

907 

520 

62 
272 

3 241 

1 534 

214 
1 308 

89 

16 

1 911 

644 
1 

1 256 

2 802 

1 772 

24 
936 

72 

5 

67 

642 

305 
2 

305 

2 534 

1 306 
33 

1 022 

Bundesnebt et föhne Saarland und Berlin) 

3 156 

1 122 
36 

1 996 

932 

232 

5 

694 

Berlin 

149 

15 

127 

10 

10 

29 972 

15 649 
1 528 

11 348 

N e s t l 

2 684 

1 161 
7 

1 331 

13 984 

7 226 

511 
5 628 

34 

9 

25 

1 247 

713 

93 

361 

734 

311 
10 

348 

87 

11 

543 

78 

2 
441 

1 020 

773 

14 
218 

240 

133 

99 

223 

82 

139 

507 

49 

7 
182 

4 635 

2 148 
126 

1 824 

2 607 

1 111 
7 

1 304 

24 

14 

10 

265 

216 

48 

387 

201 
18 

155 

38 

38 

310 

145 

149 

1 398 

1 212 
12 

149 

24 

1 

3 

99 

60 

38 

1 319 

993 

47 
226 

3 864 

2 880 

77 
778 

77 

50 

27 

20 

15 

5 

8 

3 

4 

204 

171 

1 

147 

33 

14 

13 

75 

57 

19 

151 

103 

48 

291 

14 

11 

959 

192 

248 

422 

128 

278 

122 

38 

3 
42 

450 

364 

86 

93 

30 

60 

859 

42 

7 103 

1 916 
161 

4 900 

1 139 

861 

12 
220 

107 

61 

5 

3 441 

1 985 

1 227 

1 014 

276 

80 

604 

14 328 

5 593 
256 

7 144 

3 425 

1 728 
10 

1 448 

481 

45 

452 

761 

59 
6 

691 

102 

5 

97 

149 

149 

10 

1 

9 

47 

12 

35 

62 

6 

56 

1 612 

128 

6 
1 469 

616 

474 
36 

41 

50 

50 

29 

15 

4 664 

2 763 

719 
942 

128 

128 

5 

5 

262 

177 

44 

1 939 

1 230 
354 

165 

7 693 

4 777 
1 109 

1 255 

1) D. s, Darlehen und/oder Zuschüsse zur Deckung laufender Aufvendungenoder dar für FlnanzleruRgsaltfel zu entrichtenden Zinsen oder Tilgungen.- Z) Ohne Hohnungen für die Landuirtschaft, 
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10. Wohhungen in vollgeförderten reinen Wohnbauten nach der Art der BaumaBnahmen, nach der Raumzahl und Wohnfläche 
0 

- Förderung durch öffentl. Baudarlehen (S 42 (1) II. WoBauG) allein, durch objektbezogene Beihilfen (§ 42 (6) II.WoBauG) 

allein und durch öffentliche Baudarlehen und objektbezogene Beihilfen gemischt - Erstbewilligungen - 

Neubau und Wiederaufbau 

(Jahr 1960) 

Bewilligte Wohnungen 

insgesaat 
davon ait ... Rauten (einschl. Küche) Von 100 Wohnungen hatten ... Räumen 

Durchschnittliche Wohnfläche 

der Wohnungen ait ... Rauten 

i 1 2 1 3 I Ä ps |e u. n. ~T n 1 3 | ( | 5 ] 6 u.n. ~1 2 j 3 ] V ;| 5 '|6 u. n. 

Gruppe der 

Wohnungsuchenden 

Insgesamt I 11852 

dar.: Wohnungsuchende I 

ait gering» Eirtkoaaer| 4310 

110144 

3629 

Insgesamt | 15535 
dar.: Wohnungsuchende I 

alt gering» Einkoaa» | 7307 

Insgesaat 62J1 

dar.: Wohnungsuchende 

alt gering» Einkoanen 4011 

Insgesaat I 74072 
dar.: WohnungsuchenSe I 

ait gering» Einkoanen I 20852 

Insgesaat 

dar.: Wohnungsuchende 

ait gering» Einkoanen 

Insgesaat 

dar.: Wohnungsuchende 

alt gering» Einkoanen 

I fisgesamt 

dar.: Wohnungsuchende 

mit gering» Einkoanen 

insgesaat 
dar.: Wohnungsuchende 

mit gering» Einkonaen 

Insgesamt 

dar.: Wohnungsuchende 

ait gering» Einko»en 

Insgesaat 

dar.: Wohnungsuchende 

ait gering» Einkomen 

24857 

5970 

4843 

2327 

18974 

6895 

28635 

1U91 

195943 

67292 

13864 

371 ia> 

Schlesuiu-Holstein 

■407 

271 

348 

76 

125 

32 

238 

70 

221 

103 

54 

4 

10 

5 

549 

267 

1941 

828 

1878 

905 

466 

459 

329 

590 

174 

446 

331 

4331 

1132 

936 

236 

198 

83 

548 

192 

1921 

874 

2527 

1049 

4849 

1657 

2873 

1166 

2021 

698 

1592 

1180 

22102 

4637 

4450 

1505 

6210 

2264 

3175 

2033 

^2255 

8093 

2481 

923 

1753 

457 

3907 

2193 

810 

371 

683 

444 

261 

96 

Haibun 

8 

10 

5 

9 

i edersachsen 

4 

2 

2682 

1946 

199 

96 

Breien 

0 

Nordrhein-Westfalen 

555012297 

1190 

999 

381 

3008 

859 

2609 

1359 

450 

9234 

2712 

10793 

4236 

3988 

1009 

1117 

589 

5153 

2684 

1865 

823 

Hessen 

30 

22 

Rheinland-Pfalz 

1156 

820 

Badan-Wurtteaberg 

6260(11655 

2500 3526 

3771 

1644 

5536 

2591 

2403 

1483 

2734 

1933 

Bayern 

2 

2 

16 

12 

22 

20 

41 

34 

44 

41 

40 

31 

51 

51 

43 

39 

49 

43 

28 

19 

49 

39 

41 

31 

Bundesqebl et (ohne Saarland und Berlin! 

10334 4693235464 

3817 

1410 

1346024849 

3415617116 

1401310325 

24 

20 

lerlin (Nest) 

5598 4005 775 198 14 10 40 

44 

37 

29 

21 

19 

17 

13 

25 

30 

13 

9 

14 

20 

16 

17 

23 

25 

20 

24 

19 

22 

17- 

21 

6 

9 

3 

3 

17 

27 

3 

2 

7 

13 

8 

14 

23 

35 

12 

22 

9 

17 

9 

15 

30,4 

29,0 

29.3 

33,0 

32,8 

28,1 

29,6 

31.5 

31.6 

29.4 

26.5 

32.8 

34,0 

30.8 

35,2 

31,8 

31,1 

30,8 

30,0 

35,4 

36,7 

33,6 

35,0 

49,7 

47,9 

52,1 

32,9 149,3 

38,2 

36,9 

38,6 

39,0 

39,2 

39.4 

42,1 

43.5 

40,2 

38,0 

37.7 

34,5 

42.4 

48,0 

39.5 

39,9 

38.7 

52,7 

46,0 

62,7 

62,7 

64.9 

62.9 

65,0 

61,5 

50,8 | 63,9 

50,5 I 63,2 

55.3 

54,0 

53,9 

52.8 

56,6 

54.7 

54,2 

53.7 

56,1 

57.4 

54.4 

52.9 

55,0 

68.3 

68.5 

65.2 

64.2 

69.1 

67.2 

67.5 

67,2 

68.6 

70,8 

66,9 

66.4 

68,6 

75.6 

76.6 

78.7 

94.6 

78,9 

78.2 

81.4 

81.5 

86.5 

85.8 

80.2 

80,2 

85.7 

84.7 

83.5 

83,0 

86,0 

91,2 

83.1 

84,4 

84.1 

95,3 

97,0 

102,6 

171.9 

98,5 

99,9 

103.9 

105,0 

112.9 

115.3 

106.3 

107.3 

105.5 

106,1 

107.5 

108,1 

109,0 

112.5 

107.1 

109.1 

101,0' 

1) D. s. Darlehen und/oder Zuschüsse zur Deckung laufender Aufwendungen oder der für Finanzierungsnittel zu entrichtenden Zinsen oder Tilgungen, a) Dia Zahl der für diese Gruppe bestiamten Wohnungen kann nicht 

nach der Raunzahl und. ihrer Fläche aufgegliedert werden. 
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H». Durchschnittliche Miete för Wonnungen in vollgeförderten reinen Wohnbauten insgesamt nach den 
i) 

Gruppen der Wohnungsuchenden und nach Gebftudearten und Bauherren 

• Forderung durch öffentl. Baudarlehen (6 42 (I) II. WoBauG) allein, durch objektbezogene Beihilfen (§ 42 (6) II. WoBauG) 
2) 

allein und durch öffentliche Baudarlehen und objek tbezogene Beihilfen gemischt - Erstbewilligungen - 

Neubau und Wiederaufbau 

(Jahr i960) 

Bauherr 
'.Ahnungen 

insgesamt 

Hornungen für Wohnungsuchende mit geringem tinkomnen 

davon mit ulnar durchschnittlichen Mete von . 

unter 

1tÜU 

1,00- 

1,19 
1,20 Vi- 

1,25 

1,33- 

1.59 

1,6ü - 

1,69 

1,7G 

ti.mehr 

ie an Wohnfläche und' Monat 

Wohnur.jdfl für son.tice .iohnur.gsuchande 

Wohnungen 

insgesamt 
unter 

1,00 

davon mit einer durchschnittlichen "iote von 

1,20 
1,2' - ',.3C - 

V3 . 

*,6, - 

L2l- I I _ 
QM je cm Wohnfläche und Monat 

\r: 
mehr 

Alle GriBudmrten zusanon 
dar,: Wrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 3) 

Gemeinnützige Wohmngsuntem, 4) 

Freie Wohnungsunternehmen 

Private Haushilte 

2477 
2092 

355 
1624 

464 
284 

16 

16 
1 

103 
42 
61 
56 

24 
12 
12 
20 

15 35 4 

Schleswig-Holstein 

177 

157 
20 

160 

17 

1998 
1785 

163 

3 279 
450 

176 

92 

52 
40 

75 

17 

67 

44 

23 

33 

14 
20 

4273 

3695 
578 

3026 
284 
828 

20 46 

20 46 

3 

19 43 

1 116 
84 

1 32 
38 

48 

1 30 

712 

513 
199 
529 

25 
156 

573 

543 
30 

445 
30 

89 

2805 

2555 
250 

2011 
181 

490 

Alle Gebänderten zusammen 

dar.: Hetrfaailienhäuser 

ElnfaailientBuser 31 

Gemeinnützige Hohnungsuntem. A) 

Freie Hohnungsunteraetmen 

Private Haushalte 

3451 

2649 

52 

2743 

708 

3361 

2559 

52 

2653 

708 

Halbere 

90 

90 

90 

3917 
3600 

5 
2068 

291 
1306 

3917 
3600 

5 
2068 

291 
1306 

Alle Gebäudearten zusammen 

dar.: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 3) 

Gemeinnützige Hohnungsuntem, 4} 

Freie Hphnungsuntemehmen 

Private Haushalte 

1917 

1425 

464 

1352 
46 

.366 

169 
118 

39 
130 

21 

142 

65 

77 
112 

11 
19 

208 

166 

42 
189 

9 

Hiedersechsen 

913 

749 
163 

673 

13 
184 

126 

72 
50 
93 

4 
16 

359 
255 

93 

155 
18 

117 

5250 

4612 

404 
2889 

579 
1428 

3 27 
20 

3 7 
1 1 

6 49 

44 

6 5 

4 47 

6 2 2 

618 
519 

75 

274 
96 

213 

655 
588 
65 

412 
30 

203 

3892 
3641 

243 
2150 

455 
1002 

Alle Gebäudearten zusammen 
dar.: Hehrfamilienhaus er 

Einfamilienhaus er 3) 

Gemeinnützige Hohrvngsuitem. 4) 

Freie Hohnungsuniernebmen 

Private Hausbelte 

2410 
2380 

8 
2362 

48 

218 

210 
8 

192 

26 

154 

134 

134 

1962 

1940 

1940 

22 

1571 

1512 

59 
1248 

67 
256 

401 

399 
2 

399 

2 

836 
804 

32 
766 

5 

65 

144 
129. 

15 
56 

88 

190 
180 

10 
27 
62 

101 

Alle Gebäudearten zusannen 

dar.: Hatrfmdlientäuser 

Einfamilienhäuser 3) 
Gemeinnützige Hohhungsuitem. 4) 

Frei e Uohnungsunterncbmen 

Private Haushalte 

11354 

7839 

3515* 

3839 

531 
6562 

21 

21 
2 

19 

Hordrheifl.Hestfalen 

83 

17 
66 
28 

55 

5093 
2458 

2635 
1570 

324 

3296 

1859 

1657 
202 
744 

37 
1003 

3912 

3351 
561 

1520 
170 

1993 

288 

267 
21 

116 

164 

98 

89 

9 

59 

32 

39251 
29950 

9301 

14466 

2423 

20817 

37. 

19 
18 

20 

17 

94 1223 

- 124 
94 1099 
11 196 

19 
83 990 

228 

172 

56 

138 

6 
84 

20252 
14679 

5573 

7989 

1039 
10512 

10088 

8358 

1730 
3791 
754 

5052 

7329 
6598 

731 

2321 

605 
4075 

Alle Gebäudearten zusammen 

dar.: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 3) 

Gemeinnützige Hohnungsuntem. 4) 

Freie Hohnungsunternehaen 

Private Haushalte 

4012 
3351 

656 

3086 

626 

2 

2 

261 
149 
112 
107 

2346 
1840 

501 

1762 

2 109 489 

273 

255 
18 

127 

12 

463 
.440 

23 

444 

14 

Hessen 

385 

385 

364 

282 

282 

282 

14250 

12178 
2064 

10721 
87 

2802 

'8 

8 

6 

212 
43 

168 

35 

166 

603 

65 
538 

40 

536 

651 

471 
180 

391 

205 

9008 
8013 

988 

7006 

87 

1445 

2161 
2004 

157 
1782 

309 

1607 

1582 

25 
1467 

135 

Alle Gebäudearten zusammen 

dar,: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 3) 

Gemeinnützige Hohnungsuntem. 4} 

Freie Hohnungsuntemehnen 

Private Haushalte 

761 
520 
241 
405 

16 
252 

137 
60 
77 
68 

68 

27 

24 

3 

24 

3 

Rheinland-Pfalz 

585 12 

429 7 
156 5 

313 
16 - 

169 12 

1479 
1083 

396 

759 
22 

615 

30 

30 

25 

8 

8 

2 

668 
472 
196 
402 

22 
215 

773 
611 
162 
357 

373 

Alle Gebäudserten zusammen 

dar.: Hehrfamllienhäuser 

Einfamilienhäuser 3) 

Gemeinnützige Hohnungsuntem. 4) 

Freie Hohnungsunternehaen 

Private Haushalte 

2783 
1982 

801 
1558 

839 

1 38 1273 

18 1030 

1 20 243 

9 812 

1 29 228 

B 

36 

13 

23 
16 

20 

1435 - 
921 

514 - 
721 

561 - 

8359 

5825 

2534 
5090 

6 
2815 

9 12 
5 

9 7 
1 5 

8 2 

34 
18 

16 
7 

15 

643 
402 
241 

415 

228 

7661 

5400 

2261 
4662 

6 
2562 

1), 2), 3) und 4) Vgl. S. 28 
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noch: 11a. Durchschnittliche Miete für Wohnungen in vollgeförderten reinen Wohnbauten insgesamt nach den 
- 0 

Gruppen der Wohoungsuchenden und nach Gebäudearten und Bauherren 
S) 

- Förderung durch öffentl. Baudarlehen (§ 42 (1) II. WoBauG) allein, durch objektbezogene Beihilfen (§ 42 (6) II.WoBauG) 
2) 

allein und durch öffentliche Baudarlehen und objektbezogene Beihilfen gemischt - Erstbewilligungen - 

Neubau und Wiederaufbau 

(Jahr I960) 

Bauherr 

Wohnungen für Wohnungsuchende mit geringen Einkommen 

Wohnungen 

insgesamt 

davon mit einer durchschnittlichen Miete von 

unter 

1,00 
1,00 - 

1,19 
1,20 

1,21 - 

1,29 

1,30- 

1,59 

1,60 - 

1.69 . 
DM je qm Wohnfläche und Monat 

1,70 

u. mehr 

Wohnungen 

insgesamt 

Wohnungen für sonstige Wohnungsuchende 

davon mit einer durchschnittlichen Miete von 

unter 

1,00 
1,00 - 

1.19 
1,20 1,21. 

1.29 

1,30 - 

1.59 . 

1,60 - 

1.69 
1,70 

i. mehr 

DM je qm Wohnfläche und Monat 

Alle Gebäudearten zusamen 
dar,: Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 3) 

Gemeinnützige Wohrwigsuntem, 4) 

Freie Wohnungsuntemehmen 

Private Haushalte 

4705 
3509 
1172 
2196 

91 
1465 

12 

12 
2 

10 

197 
77 

120 

63 

124 

427I 604 
132 376 
293 222 
157 304 

237 236 

1-iltri 

3089 
2611 
468 

1444 
91 

768 

189 
170 

19 
106 

35 

185 
143 

38 
120 

53 

14245 
12-377 
1710 
7576 
1370 
3957 

14 112 
10 29 

4 69 
10 25 

4 64 

285 
34 

250 
64 

186 

492 
232 
248 
174 

236 

7753 
6797 

881 
4065 

597 
2304 

1525 
1392 

108 
662 
168 
470 

4064 
3883 

150 
2576 

605 
693 

Alle Gebäudesrt« zusamen 

dar,: Mshrfa»ili«häussr 

£1 nfamt 1 ienhäuser 3) 

Gemeinnützige Wohnungsuntem. 4) 

Freie Wohnungsuntemsho« 

Private Haushalte 

33868 
25747 

7244 
19165 

1148 
11148 

52 

52 
5 

47 

Bundesgebi et föhne Saarland und Berlin) 

947 
517 
418 

489 

373 

9660 
5807 
3846 
4493 

335 
4367 

3318 
2782 

530 
1698 

37 
1300 

17718 
14785 
2100 

10987 
740 

4595 

1182 

1043 
135 
844 

4 
244 

991 
813 
163 
649 

32 
222. 

92595 
75032 
17051 
47843 

5129 
34824 

82 

29 
53 
31 

46 

500 

92 
393 

76 

370 

216O 
228 

1931 
309 

19 
1742 

1979 
1420 

547 
1194 

54 
576 

40490 
32199 

8185 
21446 

1871 
15138 

23580 
19025 
4528 

12167 
988 

9146 

23804 
22039 

1414 
12620 
2197 
7806 

Alle Gebäudearten zusamen 
dar.: Mehrfamilienhäuser 

Einfaiilienhäuser 3) 

Gemeinnützige Wohnungsuntem, 4) 

Freie Wohnungsuntemehwn 

Private Haushalte 

1758 
1758 

955 
18 

713 

Berlin (West) 

1758 - 
1758 - 

955 
18 - 

713 

10569 
10500 

69 
5337 

37 
■4437 

1495 
1495 

1037 

340 

8614 
8571 

45 
3920 

37 
4042 

460 
434 

26 
teo 

55 

1) ln dieser Tabelle sind nur die Mieten für Mietwohnungen enthalten, da genäB §49 des 11. HoBauG für Fanilienheine von der Vorlage .einer Wirtschaftlichkeitsberechnung abgesehen werden kann. In diesen Fällen 

wird auch keine Belastung angegeben. Wegen der Unvollständigkeit der Zahlen wurde daher von ihrer Einbeziehung in dieser Tabelle abgesehen.- 2) 0. s. Darlehen und/oder Zuschüsse zur Deckung laufend»1 Auf¬ 

wendungen od. der für Finanzierungsniftel zu entrichtsndsn Zinssn oder Tilgung«.- 3) Einsch). tlffinsiadlerstellen.- 4) Einschi, gemeinnütziger ländlicher SiedJungsuntemehe«. 

11 b. Durchschnittliche Miete der Wohnungen im öffentlich geförderten sozialen 
0 

Wohnungsbau nach Förderungstypen 
- Erstbewilligungen - 

(1. bis 4. Vierteljahr 1960) 

Förderungstyp Wohnungen 

insgesamt 

Wohnungen in voll geförderten reinen Wohnbauten 3) 

davon mit einer durchschnittliche! Miete von" 

unter 

1,00 
1,ÖÜ- 

1,19 
1,20 

1,21 - 

1,29 

1,30- 

1,59 

1,60 - 

1,69 

1,70 

u, mehr 

DM je qm Wohnfläche und Monat 

Wohnungen 

5nsgesamt 

Wohnungen in sonstigen' Wohnbauten 

davon mit einer durchschnittliche! Miete von 

unter 

1,00 

1,00 - 

1,19 
1,20 

1,21 - 

1,29 

1,30- 

1,59 

1,60 - 

1,69 

1,70 

u. mehr 

DM je qm Wohnfläche und Monat 

Schleswig-Holstein 

Förderung durch: 

Öffentliche Saudarlehen allein 

Objektbezogene Beihilfen 2) allein 

öffentliche Baudarlehen und objekt¬ 

bezogene Beihilfen 2) gemischt 

Zusammen 

Förderung durch: 

Öffentliche Baudarlehen allein 

Objektbezogene Beihilfen 2) allein 

Öffentliche Baudarlehen und objekt¬ 

bezogene Beihilfen 2) gemischt 

Zusammen 

Förderung durch: 

öffentliche Baudarlehen allein 

Objektbezogene Beihilfen*2) allein 

öffentliche Baudarlehen und objekt¬ 

bezogene Beihilfen 2) gemischt 

Zusamt en 

5790 
4 

3298 
7092 

291 
4043 

3062 
7396 

802 

1378 

7441 
9621 

54 

54 

121 

121 

140 

HO 

1887 

1501 
3388 

159 

250 
389 

Hamburg 

1936 

1428 
3364 

90 

90 

1423 
4 

1567 
2994 

291 
2017 

1634 
3942 

Hiedersachsen 

14 
16 

17 
22 

275 
314 

23 
24 

175 
222 

86 
12 

217. 

315 

246 
96 

1 918 
2260 

165 
520 

534 
1219 

263 
704 

4308 
5275 

342 
48 

1096 
i486 

138 
3366 

3352 
6856 

30 
23 

155 
208 

29 

29 

38 

418 
456 

1701 

1075 
2776 

25 

270 
295 

246 
48 

408 
702 

138 
1665 

2277 
4080 

22 
16 

91 
129 

1), Z) und 3) Vgl. S. 29 
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noch: 11 b. Durchschnittliche Miete der Wohnungen im öffentlich geförderten sozialen 
1) 

Wohnungsbau nach Förderungstypen 

- Erstbewilligungen - 

fl. bis 4. Vierteljahr 1960) 

Förderungstyp 

'Wohnungen in voll geförderten reinen Mohnbauten 3) 

Mohnungen 

insgesamt 

davon mit einer durchschnittlichen Niete vom 

unter 

1,00 

%TT- 

1,29 1,59 1,69 

1,70 

u, mehr 

UH je qm Mohnl lache, unc Nonat 

'Mohnungen 

insgesamt 

«ohnurtgen in sonstigen Wohnbauten 

davon mit einer durchschnittlichen Hiete von 

untT 

*>00 

1755: 

1,19 
1,20 

TTTt- 

V9 1.59 
TBT- 

1.69 

DH je qm Mohnfläche und Monat 

1,70 

mehr 

Förderung durch: 

öffentliche Baudarlehen allein 

Objektbezogene Beihilfen 2) allein 

Öffentlich Baudarlehen und objekt¬ 

bezogene Beihilfen 2} gemischt 

Zusammen 

Förderung durch: 

Öffentliche Baudarlehen allein 

Objektbezogene Beihilfen 2) allein 

Öffentliche Baudarlehen und Objekt« 

bezogene Beihilfen 2) gemischt 

Zusammen 

Förderung durch: 

öffentliche Baudarlehen allein 

Objektbezogene Beihilfen 2) allein 

öffentliche Baudarlehen und objekt¬ 

bezogene Beihilfen 2) gemischt 

Zusammen 

Förderung durch: 

Öffentliche Baudarlehen allein 

Objektbezogene Beihilfen 2} allein 

Öffentliche Baudarlehen und Objekt« 

bezogene Beihilfen 2) gemischt 

Zusammen 

Förderung durch: 

Öffentliche Baudarlehen allein 

Objektbezogene Beihilfen 2) allein 

Öffentliche Baudarlehen und objekt- 

bezogene Beihilfen 2) gemischt 

Zusammen 

Förderung durch: 

Öffentliche Baudarlehen allein 

Objektbezogene Beihilfen 2),allein 

Öffentliche Baudarlehen und objekt¬ 

bezogene Beihilfen 2) gemischt 

Zusammen 

Förderung durch: 

öffentliche Baudarlehen allein 

Objektbezogene Beihilfen 2) allein 

Öffentliche Baudarlehen und objekt¬ 

bezogene Beihilfen 2) gemischt 

Zusammen 

orderung durch: 

Öffentliche Baudarlehen allein 

Ctjektbezogene Beihilfen 2) allein 

Cffenrliche Baudarlehen und objekt¬ 

bezogene Beihilfen 2) gemischt 

!usammen 

507 

704 

4086 
5297 

20573 

77477 

97850 

2337 

3632 

8304 

11936 

9604 

5713 

3545 

18862 

122690 
17870} 

7013 

7 

5482 

12502 

27 

27 

1293 

1542 

15477 14 

18}12 15 

2337 

17 

2 

10 
29 

25 

40 

32 

97 

87 

66 

158 

224 

119 

134 

282 

535 

Bremen 

82 

24 

59 

165 

73 

430 

3553 

4056 

142 

76 

2 
220 

Bordrhein-Westfalen 

87jl 

1931 

8668 
0599 

486 
490 

188 

3292 

3480 

112 
9 

10324 

35808 

46132 

3514 

14537 

18051 

2888 805 8266 

2954 926 9488 

388 
834 

200 
515 

1835 

2550 

4302 

15172 

19474 

581 

125 

1183 

1889 

R h ei n1 and -Pfalz 

179 35 1286 837 

179 35 1286 837 

} a d e n - W ü r t t e i b e r r 

29 

197 

89 

12 

298 

504 

822 

1326 

518 

130 

10 

70 

80 

711 

239 

151 

1950 

2101 

2935 

5439 

8374 

B a v e r n 

65 185 

713 1135 

5622 
5844 

1341 

10807 

867 

715 

124 

1706 

1672 
694 

1808 

417-1 

221 
78 

47 

346 

3544 

15225 

18769 

153 

57 

1687 
1897 

529 

529 

1070 

1582 

2652 

2202 
795 

1235 

4232 

Bundesgebi et (ohne Saarland und Berlin) 

42629 104 476 3238 1401 

13384 2 155 209 394 

40 

146 
82612776 

145716223 

4851 

6646 

19977 8759 8674 

7140 1864 3620 

55765 

82882 
22758 
33381 

25674 

37968 

Berlin [West! 

1768 
1772 

112 

1399 

1511 

6494 

5 

2259 

8758 

403 

1 

56 

460 

8229 
4367 

24379 

36975 

2432 

1606 
4038 

14 

1 

2 

62 
65 

77 

89 

183 

10 

10 

55 

976 

1031 

94 

178 
272 

243 

103 
346 

47 

1 

13 

61 

90 492 

4 1 

1270 
1763 

176 

382 
558 

18 

23 

41 

56 

601 
657 

88 

54 

73 

7 

134 

1305 

7531 

8836 

57 

49 

402 

508 

6? 

333 

400 

1432 

385 

678 

2495 

49 

5 

17 

71 

801 

2613 

3414 

774 

774 

- 191 330 

191 330 

749 

1104 
1853 

234 

73 

36 

343 

865 
70110456 

1 5810 

29 

324 
353 

90 

90 

1315 

3504 

4819 

,6 

210 
217 

357 

300 

508 

1165 

130| 3146 2188 2169 
34 2208 85 2035 

4859 

7132 

2207 

895 

3102 

6998 

11202 

20 

5 

25 

1) ln dieser Tabelle sind jr Jie Mieten für Mietvohnungen enthalten, da gemäß ^ h9 des ll. WoBauG für Fanilienheine von dar Vorlage einer Wirtschaftlichkeitsberachmmg abgesehen verden kann. Ir diesen Fällen 

wird auch keine Belastung angegeben. Wegen der Unvollständigkeit der Zahlen wurde daher von ihrer Einbeziehung in dieser Tabelle abgesehen.- 2) 0. s, Darlehen und/oder Zuschüsse zur Deckung laufender Auf¬ 

wendungen od, dar für Finanzferungsnittel zu entrichtenden Zinsen oder Tilgungen.- 3) Die hier ausgewiesener Zahlen beziehen sich auf das Gesamtvolumen der Bewilligungen und stimmen daher nicht mit den ent¬ 

sprechenden Zahlen in der Tabelle 11 a. die nur eine aufbereitungstechnisch sich ergebende Teilmasse umfassen, überein. 

-29- 



12. Gesamtvolumen der objektbezogenep Beihilfen nach der Art ihres Einsatzes 

(Bewilligungen im 1. bis 4. Vierteljahr 1960) 

Gifördarfc 

Hohnungsn 

Irngssärt 

Finanzierung^ 

■Ittol 
iRsgnart 

Davon waren Geeaatfcatrag der Jthreeiiaaa ihr Beihilfen 

öffentliche 

Nittel 

Kapttalaarkt- 

■ittel 

darurrNr 

nachrangig 

sonstige 

Mittel 

ahventlo- 

nlertan 

Hypotheken 

Annuitäten Inegeaeat 

davon ala 

Zuachüate Darlehen Annuitäten 

Anzahl looom 

Schltsulg-Hobttln 

Haabtrg 

Niederaachaen 

Gram 

NcnkhafaAleatfalan 

Rheinland-Pfalz 

BadenJßrttaherg 

Bayern 

Schlamfj-Holstafn 

Murg 

Nit 

Nonrteln-Heatfalen 

Hestan 

RheinlankPfalz 

Beden-Krttartarg 

Bayern 

Zuaaaaen 

Schleevig-Holstein 

Hanburg 

Niedersachsen 

Ncrfrheln-Nestfalen 

Hasaai 

RhelntasU’falz 

BadavdNHtaeierg 

Bayern 

Schlaawlg-Itolataln 

Hafarg 

NoritieinJIestfalnn 

Rteinknd-Pfalz 

Baden-Hürtteaharg 

Bayern 

53 
7409 
2202 

1098 

1652 

7995 

1788,6 

240509,7 
65096.2 

37785.3 

47013,6 

234421.7 
20409 626615,0 

4 

4043 

2178 

1017 

1594 

7130 

15966 

100,0 

128140,2 

64056.1 

34334,4 

44053.1 

206557,5 

477041,3 

5813 

6414 

17754 

4197 

114248 

23998 
2 

18345 
5160 

195931 

4689 
3062 

17563 

4145 

98839 

22014 
2 

14899 

3903 
169116 

170120, 

208888 

577712 

109648, 

3443226, 

694459, 

174, 

723329, 

154027, 

6081587, 

134523, 
91830, 

558913, 
107792 

2952231 
615348 

174, 

515451 
112280, 

5088345 

Fördern« dreh oblektbezooene Beltillfaflällaln 

All« Bauvorhaben zuaaaaan 

2704,7 

109,8 

1327,0 

205047,7 
38628,2 

31040.8 

30336.8 

140565,6 

752,0 

131377,0 

14859.4 

20800,7 

17910.4 

51904,0 

461,6 

35462,0 

23763,4 

6744,5 

16567,0 

93856,0 

40,0 

110018,0 

2259,2 

20671,3 

15505,6 

44060,2 

3,2 

7638.9 

1529.9 

1090.5 

4252.5 

14,2 

10068,9 

921.1 

1300,7 

853.2 

5522>0 

12,0 

9518,8 

921,1 

4218,0 

2,2 

550,1 

1304,0 

1300,7 

853,2 

2814,5 446946,1 237683,5 176854,5 192554,2 14515,0 18680,2 14670,0 1856,3 2153,9 

darunter voHoefürBerter reiner Hohnbau 

2704,7 

109,8 

2814,5 

69,0 

108639,4 
37859,5 

28169,7 

28618,3 

123675.2 

327031.2 

30,0 

70158.1 

14441,5 

19229.2 

17047,4 

46369,2 

167275,3 

31,0 

1-9500,3 

23491,9 

6164,6 

15325,0 

82682,3 

147195,7 

30,0 

60010,4 

2259,2 

19322,0 

14786,6 

39442,4 
135850,5 

2,3 

4139,6 

1430,9 

1038,8 

3808,4 

10420,0 

1,8 

5337,1 

912,4 

1222,4 

814,3 

4951,7 

13239,7 

5037,1 

912,4 

3788,6 

9738,0 

1,8 

300,1 

1163, 1 

1464 9 

1222,4 

814,3 

2036,7 

Förderung durch obiekthozooeno Beihilfen Ud öffentliche Baudarlehen oealsdit 

Alle Bauvcrlaben 1 

52999.5 

88459.1 
101148,6 

7903.7 

798956,5 

214645,9 
14,0 

140830.7 

19697.1 
1424655,0 

42185.2 

41015.5 
96150,0 

7689.7 

682332.7 
193200,4 

14,0 

96845,7 

14604,1 
1174037.3 

81218.5 

87594.1 
281089,5 

95368.6 

1674370,6 

281783,7 
36,0 

332491,2 

91049.1 
2925001,0 

22169.3 

21065.3 

86002.4 

65953.5 

373289.2 

106523.3 
21,0 

175133.3 

33883,9 
884041,1 

darunter vollonförderter 

63799.8 

36783.8 
272176,0 

94005,0 

1445843,5 

247370.7 
36,0 

244691.8 

67140,2 
2471846.8 

17486,0 

7492,0 
82028,6 

65132.4 
344880,9 

93503,0 

21,0 

132353,0 

24771.5 
767668.6 

35902,8 

32835,6 

195474.1 

6376.3 

969899.6 

198030.1 

124,0 

250007,9 
43281.2 

1731931,6 

reiner Hchnbau 

28538.2 

14031,0 

190587.5 

6097.3 

824055.7 

174777.5 
124,0 

173913.7 

30536,3 
1442661 

4024.9 

1480,0 

33793.8 

60570,4 
217411,6 

78457.9 
4,0 

83918.7 
27026.8 

506688,1 

3734.9 
1200,0 

33336,3 

59917,2 

185669,5 

71393.9 
4,0 

67533.9 

20675,1 
443464.8 

1) D, a. Darlehen und/oder Zuschüsse zur Oackung laufenderAufwendungen oder der fä- Finanziermgsalttel zu entrichtenden Zinsen oder Tilgungen. 

358,0 

102,9 

4509.2 

6226.3 

0,3 
6530,1 

2555,7 
20282,4 

331,8 

84,0 

4403,0 

5713,0 

0,3 
5228,6 

1961,5 
17722.3 

1322.4 

2622,8 

6291,0 

3538.1 

75346,9 
4438.2 

0,2 

4856.9 

3323.2 

101739,7 

1087.5 

1276.3 
6186.3 

3501.9 

6347.,• 

4042,1 

0,2 

3934.6 

2522,0 
86022.4 

1046,2 

2615.4 
6291,0 

42478,1 

0,2 

4856,9 

2524,7 
59812,5 

831,3 

1270.3 
6186.3 

35393,9 

0,2 

3934,6 

1913.5 

276,2 

7,4 

798,6 

1082,2 

256,2 
6,0 

3538.1 
32868,8 

4438.2 

40845,1 

608,5 
870.7 

3501,9 

28077,5 
4042,1 

35621. .5 
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0 
13. Durchschnittliche Belastung der Wohnungen im öffentlich geförderten sozialen 

Wohnungsbau nach Förderungstypen 

- Erstbewilfigungen - 

(1. bis 4. Vierteljahr 1960) 

Forderungstyp 

Wohnungen für einkomnschvache Wohnungsuchendo Wohnungen für sonstige Wohnungsuchende 

Wohnungen 
insgesamt 

davon «1t einer duchschnittlichen Belastung von davon mit einer durchschnittlichen Belastung von 

unter 

1.00 

1,00« 

1,19 
1,20 

1,21- 

1.29 

1,30- 

1.59 

1,60- 

1.69 

1,70 

u. uehr 

Wohnungen 

insgesamt 

unter 

1.00 

1,00 - 

1.19_ 
1,20 

1,21 - 

1.29 

1,30 - 

L59_ 

1,60- 

1-69 

1,70 

u- wir 
OH je qa Wohnfläche und Monat OH je qa Wohnfläche und Monat 

Forderung durch: 

öffentliche Baudarlehen allein 

Objektbezogene Beihilfen 2)alleii 

öffentliche Baudarlehen und ob* 

jektbszogene 8eihilfen2)geeisch' 

11 210 

528 

17 719 

1 709 

76 

1 221 

1 352 

72 

1 938 

1 464 
11 

3 835 

Wohnunoi 

1 107 
158 

1 838 

*1 in volloe 

3 492 
138 

5 619 

: orderten re 

444 
6 

753 

tinen Wohnba 

1 642 
67 

2 515 

iten 

20141 
1643 

22 323 

925 
140 

481 

953 
157 

894 

875 
22 

1 322 

795 
138 

671 

5 445 
478 

6 167 

2 637 
161 

2 528 

8 511 

547 

10 260 

Zusagen 

Förderung durch: 

öffentliche Baudarlehen allein 

Objektbezogene Beihilfen 2)a1le1n 

öffentliche Baudarlehen und ob« 

jaktbezogeno Boihi1fen2)genischt 

29 457 

552 

14 

537 

5 006 

126 

7 

63 

3 362 

75 

47 

5 310 

36 

35 

3 103 

Mol 

22 
2 

37 

9 249 

viunaen in 9 

185 

3 

124 

1 203 

gnstlacn Vol 

20 

1 

46 

4 224 

hnbauten 

88 

1 

185 

44107 

1063 
62 

1 698 

1 546 

78 

4 

163 

2 004 

46 
9 

102 

2 219 

21 

10 

30 

1 604 

51 
7 

60 

12 090 

184 

18 

304 

5 326 

108 

7 

233 

19 318 

575 

7 

806 

Zusammen 1 103. 196 122 71 61 312 67 274 2 823 245 157 61 118 506 348 1 388 

1) GeaäG § 49 II. HoBauG kann bei Farilienheiuen auf eine Wirtschaftlichkeitsberechnung verzichtet werden. Für diese Bauvorhaben fehlen die Belastungsangaben.- 2) D. s, Darlehen und/oder Zuschüsse zur Deckung lau¬ 

fender Aufwendigen od, der für Finanzierungsiittel zu entrichtenden Zinsen oder Tilgungen, 
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Fachserie E: 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit, Wohnungen 
ln dieser Fachserie sind die Veröffentlichungen auf dem Gebiete der Bau- und Wohnungswirtschaft 
in 6 Veröffentlichungsreihen zusammengefaßt. 

Reihei: Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft 

Diese monatlich erscheinende Reihe enthält in drei Hauptabschnitten die Zahlen über Beschäftigung 
und Umsatz im Bauhauptgewerbe, Baugenehmigungen und -fertigstellungen sowie ausgewählte, die 
Bauwirtschaft interessierende Tatbestände, wie Erwerbstäfigkeit, Baustoffproduktion und -preise, 
Bauarbeiterverdienste, Zahlen über den Geld- und Kapitalmarkt. Hinweise auf weitere Fundstellen 
für ausführlicheres Zahlenmaterial befinden sich bei den einzelnen Tabellen dieses dritten Haupt¬ 
abschnittes. 

Reihe 2: Bauhauptgewerbe 

Im ersten Hauptabschnitt dieser jährlich erscheinenden Reihe werden die Monatsergebnisse des 
abgelaufenen Jahres und Durchschnitte bzw. Jahressummen für die letzten Jahre zusammengefaßt, 
die monatlich in Reihe 1 erschienen sind. Den zweiten umfangreicheren Hauptabschnitt bilden die 
Ergebnisse der Totalerhebung im Juli, bei denen - in der Gliederung nach der Betriebsgröße, nach 
Zweigen und Art der Bauten - Angaben über Beschäftigung, Umsatz und Geräte gebracht werden. 

Reihe 3: Bautätigkeit 
Die Jahresergebnisse zu den in Reihe 1 veröffentlichten Angaben über Baugenehmigungen und -fer¬ 
tigstellungen, letztere in tieferer sachlicher und regionaler Gliederung, sowie die Ergebnisse der 
Bauüberhangserhebung sind in dieser Reihe zusammengefaßt. Die im öffentlich geförderten sozia¬ 
len Wohnungsbau fertiggestellten Bauvorhaben sind gesondert dargestellt. 

Reihe4: Bewilligungen im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau 

Vierteljährliche Veröffentlichungen über veranschlagte Finanzierungsmittel und deren Quellen, Art 
der Förderung, Raumzahl und Wohnfläche der Wohnungen, Eigentumsform und Zweckbindung der 
Wohnungen sowie Mieten bilden den Inhalt dieser Reihe. Außerdem wird über Baukosten, umbau¬ 
ten Raum und Gebäudeart berichtet. 

Reihe5. Rechnerisches Wohnungsdefizit in den Kreisen 

ln jährlich erscheinenden Heften werden für die einzelnen kreisfreien Städte und die Landkreise die 
Zahl der „Wohnungsanwärter" und der Bestand an Normalwohnungen sowie das aus der Gegen¬ 
überstellung dieser beiden Werte berechnete Wohnungsdefizit am Ende jedes Jahres bekanntgege¬ 
ben. Bis 1960 wurden die Ergebnisse in der Sammelreine „Statistische Berichte VI/35" veröffentlicht. 
Die bisherige Reihe 5 „Wohnraumvergabe" wurde mit dem Jahresheft 1960 eingestellt, da mit der 
zunehmenden Aufhebung der Wohnraumbewirtschaftung in den Kreisen nur noch unvollständige An¬ 
gaben vorliegen. 

Reihe 6: Bestand an Wohnungen 
ln dieser Reihe wird jeweils für das Jahresende (erstmalig für Ende 1957) der Bestand an Normal¬ 
wohngebäuden sowie der Bestand an Normalwohnungen nach der Größe (Raumzahl) und an Nor- 
malwohnräumen in tieferer regionaler Gliederung (kleinste Einheit = Kreise) veröffentlicht. 

Als Einzelveröffentlichungen erscheinen innerhalb der FachseriedieErgebnisseeinmaligerZählungen. 

Vorerst sind folgende Veröffentlichungen vorgesehen: 
1°/o-Wohnungsstatistik 1960 (Vorberichte hierzu sind bereits in der bisherigen Sammelreihe „Stati¬ 
stische Berichte VI/35" erschienen). 
Ergebnisse der gebäudestatistischen Feststellungen im Rahmen der Volkszählung 1961. 

HERAUSGEBER: STATISTISCHES BUNDESAMT • WIESBADEN 
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